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Oie Ermordung des Exzaren.
Nikolaus Romanow hat seine erzwungene Abdankung

nur Uin sechzehn Monate überlebt . Ob auch seine Ange¬
hörigen unter Gewehrsalven der Roten Garden in Jekathe-
rincnburg „ aufs glücklichste verschieden " sind , ist noch unbe¬
kannt . Aber zwischen Moskau , und Wladiwostok gibt es
unbegrenzte Möglichkeiten , weil hier alles in Aufruhr ist
und widereinander strebt und kämpft.

Der Exzar war nicht der Mann , der irgend einer
Gruppe noch hätte gefährlich werden können , zumal er Per¬
sönlich nur noch ein Bedürfnis hatte : Ruhe. Sein Tod
ändert das politische Geschehen nicht , denn der Ermordete
stand längst abseits von allen Heerstraßu , über die sich das
Schicksal von Völkern und Reichen dahinwälzt . In einer
Zeitspanne von - vier Jahren hat dieser Romanow den
Sturz von den höchsten Höhen in die Tiefe erlebt . Er galt
als der mächtigste Herrscher der Erde . Aber was ihm selbst
und seinem Reiche zum Fluch wurde , das war seine Un¬
selbständigkeit, seine Furcht vor den Ereignissen,
denen er schließlich doch nicht en -rrinnen sollte . Eigentlich
war er immer Wachs -in den Händen von Staatsmännern,
die ihn mit überlegenem Willen zu beherrschen verstanden.
Graf Witte war einer dieser Staatsmänner , dessen Ge¬
schick Nikolaus es dankte , daß er jahrelang als Friedenszar
bezeichnet wurde . Witte brauchte für Rußland einige Zeit
Ruhe und Frieden , um wirtschaftliche und finanzielle Ver¬
besserungen durchzuführen . So ließ er durch Nikolaus die
Anregung zur Haager Friedenskonferenz ergehen , auf der

, sich die Großmächte beschäftigen konnten , bis Rußland über
alle inneren Schwierigkeiten hinaus War . Indessen kam es
früher zum Bruch , als Witte ahnte und wollte . Die Hof¬
partei hatte in der Mandschurei eine Raubwirtschaft ge¬
trieben , die notwendig zum Zusammenstoß mit Japan füh¬
reil mußte . Und Nikolaus ließ sich in den Krieg treiben,
wie vorher zur Haager Friedenskonferenz.

Dann kamen die Niederläger : auf den mandschu¬
rischen Feldern, sowie der Scharfschuß beim Fest
der Wasser weihe vor dem Winterpalast . Wieder ge¬
riet Nikolaus in die Hände eines starken Mannes , der ihm
seinen Willen aufprägte : Stolypins. Für diesen Mann
hatte die Ermordung PlehweSi und die des Großfürsten
Sergius keinen Schrecken. Die äußere Politik aber fiel
bald völlig an Jswolski , der der eigentliche Beauftragte der
Großfürstenpartei und der Panslawisten war . Zar Nikolaus
wurde hin - und -hergeschoben , sodaß er politische Handlun¬
gen vollzog , deren Tragweite er wohl nie zu beurteilen
verstand . Stolypin ließ gegen die Terroristen im In¬
nern dis Feldgerichte wüten . Der Ausnahmezustand
wurde schließlich fast über ganz Rußland verhängt . Wenn
diese Maßregel auch mehr erzwungen wurde durch das
technisch« Versagen des bürgerlichen Strafrechts , so bil-

-deten die Folgen doch eine der Eigenarten der Regierung
des Zaren Nikolaus . Bluturteil aus Bluturteil würde
dollstreckt , eine Herrschaft des Weißen Schreckens,
wie sie selbst Alexander III . nicht übte.

Und dabei War Nikolaus selbst immer von Anschlägen
auf sein Leben bedroht. Bis in seine nächste Um¬
gebung hatte die Verschwörung Fuß gefaßt . Er¬
kannte nicht fliehen , Wie er vielleicht mehr als einmal
geplant hatte . Ans seinem Schreibtische in Zarskoje-
Selo fand er wiederholt Drohbriefe, die ihm die
Ermordung ankündigten , falls er versuchen sollte , Ruß¬
land zu verlassen.

In den Händen dieses Mannes , dem der blinde Zu¬
fall die schwerste Last auf die Schultern gelegt hatte,
lag im Juli 1914 das Schicksal Rußlands und des
europäischen Friedens . Wir wissen aus den Enthüllun¬
gen des Suchomlinow - Prozesses , daß er nicht nur
schwankte , sondern persönlich zum Frieden neigte . Aber
der furchtbare Druck , den die großfürstliche Kriegspartei
auf ihn übte , ein Druck , den er mit der Geste eines Ver¬
zweifelten und Ohnmächtigen selbst in einer seiner De-
heschen an Kaiser Wilhelm erwähnte , dieser Druck brachte
ihn aus dem Gleichgewicht . Er ließ die Würfel rollen;
er ließ das Heer an der deutschen Grenze aufmarschie¬
ren , nur fortan ängstlich auf die Entscheidungen des

' Schlachtfeldes hövm zu müssen . Nikolaus erlebte die Z ertrüm¬
merung seiner Heere , den Zerfall der ruffischen Wirtschaft,
aus der sich für ihn Zwangslagen ergaben , denen er doch
Wcht aus Weichen konnte und durste . In seiner nächsten- Um¬
gebung rangen die Männer um die Vorherrschaft , die Ruß¬
land den Frieden bringen wollten , mit denen ., die weiter im¬
perialistische Ziele zu verfolgen suchten. Zu diesen Jmperia-
Wen gehörte vor allem die Großfü -rstenpartei , die Nikolaus
^wachst einen Beweis ihrer Entschlossenheit gab , als sie
^ asputin in die Newa werfen ließ . Dann bekam die russische
Geschichte wieder ihren dramatischen Nerv . Drs Auflösung

Duma wurde mit der Kriegserklärung dos Dumaaus-
chusses gegen den Zaren und seine Regierung beantwortet.
Nikolaus Romanow ergab sich in sein Schicksal, müde und
willenlos , aber doch mit allen Fasern an diesem verlorenen
^sben hängend . lieber Zarskojs Sech kam er nach Tobolsk

in Sibirien . Und von hier ans sollte er über Jckathernren-
burg nach Moskau geschafft werden , dem Ungewissen -ent¬
gegen . Die Ermordung hat sein Schicksal aus dem Wege
vollendet . Einfluß auf die mner - und außerpolitische Lage
Rußlands wird diese an sich abscheuliche und v -er-
dammenswerte Tat kaum haben . Aber sie hat Liese
Umwälzung beschmutzt, die sinnlos zu morden ansängt , weil
sie den Boden unter den Füßen Wanken fühlt.

»
ISueN Mr Asi ' in?

Basel , 22 . Juli . „ Morningpost " und „Times " schreiben,
daß seit mehr als vier Wochen von der früheren Zarin
keine direkten Mitteilungen mehr vorliegen . Die „Mor-
uingpost " hält die Besorgnisse über das Schicksal der Zarin
für nicht mehr unbegründet . Der letzte Brief von der Hand
der Zarin sei am 1ö . Juni geschrieben.

vsr
» er arutfeve Ubenavei'rÄrt.

B erlin, 22 . Juli , abends . Amtlich . An vielen Stellen
der Schlachtfront zwischen Ais,re und Marne Ruhe . Oertliche
Käinpfe südlich des Ourcq.

*
Me kranLöfts ^ e Mrftmng.

Genf , 22 . Juli . Der „ Matin " meldet am Montag von
der Front : Bis zur Stunde war keine Entscheidung der
großen Schlacht erreicht , die sich jetzt auf eine Frontbreite
von fast 100 Kilometern erstreckt. Der Feind bringt starke
Reserven in die Kampffront . Auch seine Artillerie antwortet
der unseren mit gleicher Heftigkeit . Ausgang und Ende der
Känlpse sind noch ganz unabsehbar.

vor üer kngarsiaung?
Basel , 22 . Juli . Die „ Morningpost " schreibt zur

Kriegslage , der Hauptschlag Fochs sei noch nicht gefal¬
len . Wenn auch der Ausgang der Schlachten in Frankreich
noch unbestimmt sei , so liege doch der erste Versuch der En¬
tente vor , den militärischen Abschluß des
Krieges zu « reichen.

Zürich , 22 . Juli . Der „ Secolo " schreibt : Nach fast vier
Kriegsjahren stehen die entscheidenden Handlungen der
Ententeheere jetzt hervor . Die Einheitsoffensive
der Entente beginnt in Albanien . Mazedonien und
Mesopotamien.

Das Ziel der Gegenoffensive.
Nach dem „ Matin " ist das strategische Ziel der jetzigen

Fochschen Gegenoffensive die Erhaltung der Linie
Reims —CHalo ns, des Dreh - und Wendepunktes des
ganzen Frontshstems südlich von Ncenns.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Wie zu erwarten , setzte General Foch seinen
großen Angriff auch am vierten Schlachttage , dem 21 . Juli,
mit großer Entschlossenheit fort . Er hat ihn sogar noch er¬
weitert ; im wesentlichen ist seine ganze Linie von der
Aisne über die Marne bei Chateau -Thierry hin¬
über , südlich der Marne bis Venteuil , und dam, ! wieder zwi¬
schen Marne und Ardre und östlich noch über diese hinaus,
im Vorgehen gegen unsere Abwehrstellungen . Sogar nörd¬
lich der Aisne zwischen Nouvron und Fontenoy -haben eng¬
lische Truppen am 20 . Juli einen Nebenangriff geführt . Der
Feind umspannt also unsere SchlachMnie in einem gewal¬
tigen Halbkreis von gut 00 Kilometer Ausdehnung . Es ist
die größte und einheitlichste Angrisfs-
schlacht, die der Gegner in diesen , Kriege unternommen
hat ; sie wird mit einer Entschlossenheit und
Gleichzeitigkeit geführt , die an die Angriffe des
„BlutsünserS " Nivelle im Frühjahr 1917 an der Aisne
gemahnt . Dementsprechend scheinen denn auch die Ver¬
luste des ungestüm im, „ er wieder vorstürmenden Gegners
furchtbar hohe zu sein . Wo gegen unsere Truppen ein
großer Erfolg errungen -werden soll , muß eben Blut in brei¬
ten Strömen geopfert werden : Foch macht die gleiche Er¬
fahrung , die Nivelle machte , und die Petani zu vermeiden
wünschte . Darum erreichte dieser auch nichts zu jener Zeit,
wo unsere Kräfte noch im Osten und gegen Italien noch ge¬
fesselt warm und mußte das Verhängnis dieses Frühjahrs
über sich und die Engländer hereinbrecheu sehen.

Foch , der anfänglich alle Hände voll zu tun hatte , um
eine Lage zu retten , an der er uuschuDig , war , sucht nun - das
früher Versäumte gut zu machen . Der Angriff ist von lauge
her geplant und vordere,tet . Unsere Heeresleitung ist sich
völlig klar , daß ihr Angriff vom 15 . Juli dem- Gegner nicht
unerwartet kam ; darum versagte dieser seinen rechten Flügel
in der Champagne und stellte seine Hauptkräfte

' weiter westlich
bereit . Die äußerst günstige Lage des befestigten Lagers von
Paris kam ihm dabei zustatten ; die Massen , die dort versam¬
melt wurden , konnten - im Notfälle natürlich der Verteidigung
dienen , sie waren aber ebensogut zum kräftigen Flankenstoße
M der Lage.

SL
'

_ ,

Indessen verdankt Foch nur bis zu einem gewissen Gradg!
der eingetrofsenen Waffenhilfe der Amerikaner, daß er
überhaupt noch stark genug zu einem großen Angriffe war,der einen Umschwung herbeizufühven versucht. Die fran¬
zösische,, und die englischen Kräfte warm be , weitem zu sehr
geschwächt durch die vorhergehenden Niederlagen . Die Eng-l ä nder haben den, , auch nur durch schwächliche Vorstöße um
Mbert Fochs schüveros Ringen zu entlasten gewagt . Wie alle
Erfahrungen dieses Krieges bestätigen , haben die beiden ersten
Tage dem Gegner auch drc-smal die größten Erfolge gebrechtaber sie langten nicht zum Durchbruche, um dm
am 20 . Juli nochmals , aber vergeblich gekämpft wurde . Uw
seren Truppen gelang es , die Höhen - südwestlich Soissons und
die so wichtige Chaussee Soissons —Ehatsau -Thierry zu hal¬
ten; am 21 . Juli bereits erscheint die wesentliche Gefahr be¬
schworen , die Abwehrschlacht gewonnen gewesen zu sein,Die Zurückverlsgung unserer Stellung bei- Chateau -Thierrywar durch die Ereignisse weiter nördlich geboten , sie
hat die taktische Lage zu unseren Gmfften gebessert . Soweit
mau sehen kann , wird Foch dm Angriff wohl noch sortsetzen,weil er muß, wenn das große Unternehmen iricht tm Sande
verlauson soll — eine Aussicht aus durchschlagenden Erfolg
besitzt er m . E . nicht mehr.

Berlin , 22 . Juli . WTB . Der große , die Entscheidung
suchende Angriff Fochs hat auch! am vierten Schlachttag mit
einem Mißerfolg für dm Enteuchegeueraliffiulus geendet.
An der ganzen Hauptan -griffsfront von der Aisne bis zurMarne verbluteten sich- aufs neue die frischen Divisionen des
Feindes , ohne irgendwelchen Vorteil erringen zu- können . Wo
der Gegner infolge rücksichtslosester Anhäufung seiner Massen
ans engem Raum in unsere Limen eindringeu konnte -, wurde
er sofort wieder geworfen . So mußten die über die Straße
Soissons -—Chateau -Thierry vorgestoßenen feindlichen Kräfte
nach unserem erfolgreichen Gegenangriff im deutschen Ver¬
folgungsfeuer wieder über d,e Straße zurückwei-chen. An dm
Brennpunkten des Kampfes , wie bei Ville Mou -toirs und
Tiguy waren die feindlichen Blutopser besonders schwer . We¬
der der Einsatz zahlreicher Tankgcschwader noch die Vernebe¬
lung des Kampfg -eländes , noch die Massenverschwendung sei¬
ner Kräfte konnten den Feind seinem Ziel näher bringen.
Während in dm großen Offensiven dieses - Jahres die Deut¬
schen bei geringen Verlusten in wenigen Tagen 60 bis 80 Kilo¬
meter im Angriff durchschritten und die feindlichen Armeen
oft zur überstürzten Flucht zwangen , hat General Foch kärg¬
lichen Anfangserfolges wegen viele Hundert -tansmde einge¬
setzt, ohne auch nur im entferntesten ähnliche Erfolge , ge¬
schweige denn die erstrebte Entscheidung erringen zu können.

Französische Lügen.
Berlin, . 22 . Juli . WTB . Der Funkspruch Lyon , vom

21 . Juli , 8 Uhr nachmittags , behauptet , daß die Franzosen
die vom Feinde völlig ungestörte Zurücknahme unserer Tr,ch-
psn über dis Marne bemerkt und uns mit einem Regen von
Maschincngewehrkugeln und einem Wolkenstnrz von - Bomben
50 Prozent Verluste zugesügt hätten . Das Unzutreffende die¬
ser Behauptung geht schon aus der romanhaften Ausmachung
der Meldung und der genauen Angabe der V-erlustprozente
hervor . An der französischen Behauptung ist kein wahre -?
Wort . Der Feind hat im Gegenteil einen völligen Luftstoß
gemacht , bei dem seine Massen von unserem Feuer wirkungs¬
voll gefaßt wurden.

Englische Berichte bestätigen , daß es den deutschen Trup¬
pen südlich der Marne gelungen ist. sich unbemerkt vom
Feinde über den Fluß zurückzuziehen.

Nsi « Msnei'
Känffise in Albamen.

Wien, 22 . Juli . WTB . Aintlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine besonderen Ereignisse.
In Albanien nah «, vor drei Tagen der Feind nördlich

von Berat und im oberen Devoli - Tal seine Angriffe wieder
aus . Von örtlichen Schwankungen abgesehen , gelang es
i!hm nirgends , Vorteile zu erringen . Die Kämpfe dauern
an . Zwischen den , Semenie - Knic und dem Meere drangen
unsere Erkundungsabteilrmgen an mehreren Stellen in die
italienischen Linien ein.

Der Chef des Generalstabes

vis VerlZnImrig 68Z „bsmMari ".
Berlin, 22 . Juli . Amtlich . Der ame¬

rikanische Truppen - Transportdampfer „ Le¬
viathan " (früherer Dampfer der Hamburg-
Amerika - Linie „Vaterland "

, 54 282 Br .-
Neg . - T .) ist am 20. Juli an der Nordküfte
Irlands versenkt worden.

Der Chef des AdnriralstabeZ der Marine.

Gerzu sine Beilage.



^ Die „Vaterland " war ein Schwesterschkff des im Jahrs
1913 in Dienst gestellten „Imperator "

, dessen Namngehalt
auf 52 077 Bruttoregistertvnuen angegeben wird , und der
eine Geschwindigkeit von 22,5 Knoten hat . Die „Vaterland"
wurde in noch etwas grötzeren Ausmessungen gebaut und
im Jahre 1S14 kurz vor dem Kriege fertiggestellt . Nach
vorläufigen Angaben hat sie eine Länge von OOS , eine Breite
von etwa 100 und eine Raumtiefe von 63 Fuß . Die Ge¬
schwindigkeit war die gleiche wie beim „Imperator ", nämlich
22,5 Knoten.

Der „Leviathan " war von den Amerikanern mit ganz
besonderen Vorsichtsmaßnahmen , mit sehr starken Netzen
gegen Torpedierung ausgerüstet worden , so das; sie fest
darauf bauten , daß das Schiss , selbst wenn es ein Torpedo
erreichte , nicht zum Sinken gebracht werden könnte . Das
Schiff war außerdem niit doppelten Wandungen und un¬
zähligen Schotten versehen.

Der ganze deutsche beschlagnahmte Schiffsraum um¬
faßte 664 572 Br .-Reg .-T . Die „ Vaterland " mit ihren
54 282 Br .-Ng .-T . bildete also etwa den zwölften Teil da¬
von . Sie war eines von den 31 deutschen und österreichi¬
schen Schissen , die am Tage der Kriegserklärung der Ver¬
einigten Staaten im Hasen von Newyork lägen . Die ameri¬
kanische Regierung hatte sie natürlich am liebsten sogleich in
Benutzung genommen ; sie mußte jedoch die Entdeckung
Machen, daß die Schiffe infolge schwerer Schäden an Ma¬
schinen und Kesseln zunächst in unbrauchbarem Zustande
waren , und zwar teilweise so sehr beschädigt , daß es frag¬
lich war , ob es überhaupt gelingen würde , die Schiffe in
absehbarer Zeit wieder scchrtbereit zu machen . Das trat ge¬
rade im Falle der „ Vaterland " angesichts der großen Menge
von Maschinen , elektrischen Apparaten und Leitungen be¬
sonders hervor . In einem Aufsätze eines Mitgliedes der
amerikanischen Flotte , Commander E . C . Jessop , wurden
verschiedene Neueinrichtungen der „ Vaterland " hervorge¬
hoben , die es den amerikanischen Schiffsbauicchnikern sehr
schwer machten , die „ Vaterland " wieder hcrzustellen . Nach
vielen Mißerfolgen ist ihnen das ja leider gelungen ; aber
lange sollte sich die amerikanische Negierung ihres Schiffs¬
raubes nicht zu erfreuen haben . Der „Leviathan " ist in den
Gewässern an der Nordküste Irlands versenkt worden . Sollte
er amerikanische Truppen an Bord gehabt haben , so würde
unsere Freude über diesen neuen Erfolg unserer U -Boote

noch größer sein , schreibt die „ Weserzeitung " mit Recht.
- I

krisgsljeferungsürllnMs.
Das amerikanische Justizministerium führt seit eini¬

ger Zeit eine eingehende Untersuchung sämtlicher Be¬
stellungen des Kriegs - und des Marineministeriums.
Nicht weniger als 3000 Verträge sollen nachgeprüft wer¬
den . Dis Bücher und Geschästspapiere Hunderter von
Kriegsfirmen sind beschlagnahmt worden - Viele Hunderte
von weiteren Geschäftshäusern haben ihre gesamte Kor¬
respondenz seit Ausbruch des Krieges dem Kriegslist;; iste-
rium übeoaniwor -ett . -Verhaftungen von Offi¬
zieren und Beamten in größerem Umfange stehen
bevor . Es handelt sich um MilltonenprovtsiLnen , die
vermittelnden Offizieren gewährt wurden . .

Der Rücktritt Seiälsrs.
/ Wien , 22 . Juli . MTB . Abgeordnetenhaus . Am-
Lchlntz der Sitzung teilte Präsident Groß mit , daß Mi¬
nisterpräsident Seidler und die ganze Negierung ihre
Entlassung gegeben haben , daß die Entlassung ange¬
nommen und die Negierung mit der Fortfüh¬
rung der Geschäfte betraut wurde . (Beifallbei
den Tschechen .)

Wien , 22 . Juli . WTB . Die morgige „Wiener Zei¬
tung " wird das nachstehende allerhöchste Handschreiben
veröffentlichen:

Hieb er Tr . Ritter von Se idler ! Sie haben unter
Berufung auf die Gestaltung der parlamentarischen Lage
Mir die .Bitte um Enthebung vom Amte unterbreitet,
welcher Bitte sich die übrigen Mitglieder des Kabinetts
anschlossen. Zur Begründung dieses Ansuchens habenSie
daraus hingewiesen, daß Sie sich für die Bemühungen , im
Abgeordnetenhause eine Mehrheit für die Scaatsnotwen-
digreiten Zu sichern, keinen Erfolg mehr versprechen, daß
aber dis Hindernisse lediglich in Ihrer Person und in
Ihrem Verhältnis zu einer politischen Partei gelegen
sind, die gegenüber den Staatsnolwrndigleiten le . ne ab¬
lehnende Haltung einnimmt , vielmehr bereit wäre , eine
andere , die nämliche allgrmeineRichtung verfolgende Re¬
gierung zu unterstützen . Unter diesen Umständen er¬
blicken Sie selbst in Ihrem Rücktrett dir Vorbedingung
für eine befriedigende Lösung der parlamentarischen
Situation . So schwer es mir füllt , aus Ihre fernere
Tätigkeit an der von Ihnen unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen zu meiner vollsten Zufriedenheit versehenen
Stelle zu verzichten, vermag ich mich doch! Ihren patrioti¬
schen Erwägungen nicht zu verschließen. Von der Absicht
geleitet , die von Ihnen verfolgte Richtung unterWahrung
des vertrauensvollen Verhältnisses zu jenen Gruppen,
die für die Bedürfnisse des Staates einzutreten gewillt
sind, im Zusammenwirken mit der Volksvertretung fest-
zehalten zu sehen, finde ich mich daher bestimmt, die De¬
mission des Gesamtkabinetts in Gnaden anzunehmen,
Und beauftrage Sie bis zur Bildung einer neuen Re¬
gierung mit dev Fortführung der Geschäfte.

kleine polltilcke Dackrlckien.
Eine Erklärung von Kühlmanns . Zu der Meldung des

Londoner „Temps " -Korrespondentei ; , ein nrtirner Freund
Herrn von Kühlmanns habe erklärt , Kühlmann sei über¬
zeugt , der deutsche Generalstab werde niemals einen ent¬
scheidenden Sieg erringen , teilt der frühere Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " mit , daß er keinen intimen Freund in
London besitze, der dem Berichterstatter des

„Temps " derartige Mitteilungen machen konnte . Abgesehen
davon , glaube er nicht , daß intime Freunde von ihm einen
derartigen Unsinn verbreiten würden . Hm übrigen be¬
merke er, daß er nicht beabsichtige , der Legendenbildung
über seinen Abgang und seine zukünftigen Absichten ent¬
gegenzutreten . Zu diesen Legenden gehöre ebenso sehr die
Behauptung Herr von Kühlmapn habe durch seinen Ab¬
gang eine Regierungskrise veranlassen wollen,

.Me die Mitteilung per holländischen Zeitung „ Tijd "
, er be¬

absichtige , sich in Holland nieder zulassen, um
dort eine neue Ehe einzugehen.

Bevorstehende Auslüsuntz des Abgeordnetenhauses?
In einer in Kassel ab gehaltenen öffentlichen Ver¬
sammlung , die von annähernd 10600 Personen besucht
war , sprach! Reichstagsabgeordueter Scheidemann
über dis innere und äußere Politik . Er sagte dabei, daß
der N-eichSvanzler ihm, -rrnv dem Vorsitzenden der sozial-
deinokratischen Fraktion , Ebert , unter ausdrücklicher Be¬
rufung aus eine Unterredung der sozialdemorkatisschen
Fraktion mit dem Vizekanzler v . Payer , mitgeteilt habe,
daß noch in diesem Jahre . das Preußische
Abgeordnetenhaus aufgelöst und Neu¬
wahlen aus ge schrie ben werden würden na - dem
Abgeordnetenhaus und Herrenhaus nicht gewillt gewesen
seien, das Königswort einzulösen - Die Regierung denke
nicht daran , ihre Stellung zur Wahlresorm irgendwie zck
modifizieren . Diese Mitteilung wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen.

Die Wahl des Herzogs von Nriich z;nn Könilg. Es ist
mitgeteilt worden , daß eine litauische Körperschaft den Her¬
zog von Urach zum König von Litauen gewählt habe . Wie
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , verhält sich
die Sache folgendermaßen : Ein Teil des litauischen Landes¬
rats hat sich ohne die Znstimnrung Deutschlands nach den;
Muster des polnischen Staatsrates zu einem litauischen
Staatsrat konstituiert und dann den Herzog von Urach
ohne Wissen der deutschen Regierung zum
König von Litauen gewählt . Die Unabhängigkeit Litauens
wurde seinerzeit von Deutschland nur unter der Bedingung
anerkannt , daß die abzuschließenden Konventionen , darunter
natürlich auch die Frage der Staatsform und der Thronbe-
sctzung , den deutschen Interessen entsprechen . Daraus folgt,
daß alle diese Angelegenheiten nur in enger Fühlungnahme
mit der deutschen Regierung erfolgen können . Es kann also
Litauen nicht das Recht zugesprocheu werden , in der Thron-
frage eine selbständige Entscheidung zu treffen , ebenso wenig
wie in dem eigenmächtig gebildeten Staatsrat eine recht¬
mäßige Vertretung Litauens erblickt werden kann . Die
Nachricht , daß der Herzog von Urach die Krone angenom¬
men habe , ist infolgedessen unrichtig. Der eigenmäch¬
tige Beschluß dürfte vielmehr hier peinlich berührt haben.
Auch in der Frage der litauisch - sächsischen Per¬
sonalunion, die immer wieder in der Presse behan¬
delt wird , ist eine Entscheidung bis jetzt ncht gefallen . Es

ist erfreulich , daß bez . Litauens die Frage eines deutscher;
KronanwärterZ ebenso verneint wird , wie für Finnland.
Wir fürchten von derartigen Gerüchten einen häßlichen Ein¬

fluß auf die Volksstimrmmg bez . des Krieges,

Aus crllsr Mit.
Kassel verlangt die geraubten Bilder zurück.

Aus Kassel schreibt mau : „ Die bekannte Angelegen¬
heit der von -den Franzosen gerau -bt-M Kunstschätze der Kasseler
Gemäldegalerie kam in der Donnerstag abgehaltenen Sitzung
der Stadtverordneten zur Sprache . Wie in Parlament und

Presse wiederholt erörtert worden ist , hängen diese geraubten
Gemälde jetzt in der Eremitage in Petersburg , wohin sie aus
dem Umwege von Paris gekommen sind. Oberbürgermeister
Koch wies in -einer längeren Ansprache darauf hin , daß es

sich um 21 sehr wertvolle Gemälde handelt , darunter Kunst¬
werke allerersten Ranges , welche schon 1806/07 durch Napo¬
leon I . entführt worden sind . Für die Rückgabe dieser Ku-nst-
schätze interessieren sich die üveitesten Kreise . So hat aus - eme

Eingabe des Magistrats von Kassel an den Kaiser die¬

ser durch das Zivilkäbinctt antworten lassen-, daß er an der

Rückforderung der Gemälde Interesse habe , sowie , daß ec den

Reichskanzler zu entsprechenden ! Schritten erinächtigt habe . —

Nicht nur die Kasseler künstlerisch interessierten Kreise aber

haben die Rückgabe betrieben , auch die Allgemeine
deutsche Kunstg enossen - schaft hat sich in einer be¬

sonderen Eingabe an den- Reichskanzler dafür eingesetzt . Die

Nachrichten , als ob die Gemälde durch die Aufstände in Pe¬
tersburg gestohlen , zerstört oder doch beschädigt worden seien,
sind völlig unbestätigt . Schon vor den Friedens -Verhandlun¬
gen von Brest -Litowsk haben der Magistrat von Kassel und
der Direktor der Kasseler Gemäldegalerie . Georg - Grona u,
wiederholt Schritte zur Wiedererlangung der Gemälde getan.
Oberbürgermeister Koch wies am Schlüsse seiner interessanten
Aussprache noch besonders darauf hin . es wäre zu hoffen , daß
das Auswärtige Amt rn Berlin sich der Angelegenheit mit
Wärme an -nehrncn würde , sowie , daß General - Hossmann,
ein Kind des Hessenlandös (der sich übrigens schon während
der Friedens -Verhandlungen von Brcst -Litowsk fiir die Rück¬

gabe dieses Krmstr-anbes interessiert hat ) , ihn ; seine Unter¬

stützung zur Wiedererlangung persönlich zngesagt habe . So¬

nach sei zu erwarten , daß es gelingen werde , unserem ver¬

letzten Rechtsg -esühl zur erwünschten Genugtuung zu verhel¬
fen und eine Wunde zu schließen , welche deutscher Kunstsinn
und hessischeHeimaislie -be bisher niemals - verschmerzt -haben .

"

Das „Hamburger Fremdenblatt" gibt aus Anlaß seines
neunzigjähr ig -en Bestehens am 22 . Juni eine
kleine Festschrift heraus , die „Hamburg vor neun¬
zig Jahren" betitelt ist und einen kürzen lieberblick
über die Entwicklung des Blattes gibt . Dr . Arthur Obst
führt -in das damalige Hainburg ein , Albert Wacker ent¬
wirft in knappen Zügen die Geschichte des Blattes und
Philipp Berges führt als kundiger Cicerone den Leser
durch der; gesamten Betrieb . Eine Reihe guter , i-n Kupfer¬
tiefdruck Wiedergegebener Bilder gibt dem schmucken Heft
einen besonderen Reiz . — Ter Verlag überwies der
Unterstützungslasse der technischen Angestellten des Hau¬
ses 'die Summe von 100 000 Mk. und ließ Gehalts - und
Lohnraten an alle Angestellten auszahlen.

Professor Levis Corinth in Berlin vollendete am 21.
Juli das 60. äisebeMjchhr -. 1858 als Sohn eines G-erber-
meisters zu Lapiau geboren , besuchte er das Gymnasium
in Königsberg und die Kunstakademien in Königsberg
und München . In Paris setzte er seine Studien fort,
kehrte 1887 nach Königsberg zurück und siedelte 1890
nach München über . Seit 1900 hat er seinen Wohnsitz in
Berlin . Eines seiner besten Porträts ist das des Dich¬
ters Peter Hille in der Kunsthalle in Bremen-

Geheimrat Lautenberg ch. Der frühere langjährige
Direktor des Berliner Residenztheaters , Geheimrat W.
Lautenberg , ist gestern vormittag im Alter von 66 Jahren
plötzlich - in Marienbad gestorben.

Die Carl Zeiß - Stiftung in Jena hat beschlösse,;» Ernst
Haeckels „MHa Medusa " für die Universität Jena an- j

i zukaufen . Eine neue SchausammlUnHwird Häeckeks Nach¬
laß enthalten.

Neuer Hofburg-Direktor. Wie die „ Neue Freie Press«*
vernimmt , steht die Ernennung des Gesandten und Be¬
vollmächtigten Ministers im Ministerium des Aenßeren,
Leopold Freiherr v . Andrian - Werburg, zum
Generalintendanten der beiden Wiener Hoftheater un¬
mittelbar bevor . Ter neue Generalintendant hat sich
nach seinen literarischen Anfängen , die in sein Jüng¬
lingsalter fallen , der diplomatischen Karriere zugewandt.
Sein Name ivurde zuletzt in der Oeffentlichleit genannt»
als Baron Andrian -Werburg einer der österreich-isch-un !-
garischen Vertreter bei den Fried -ensverhandlüngen in
Brest -Litowsk war . Freiherr v . Andrian -Werburg steht
im 43 . Lebewssahre. Sein Vater ist der hervorragende
österreichische Anthropologe Freiherr Ferdinand v. An ->
drian -Werburg , seine Mutter , Eäcilie geb. Meyerbser,
die jüngere Tochter des berühmten Komponisten . Das
literarische Jugendwerk des Barons Andrian -Werburg
betitelt sich „Garten der Erkenntnis ".

Die Netzhaut als Entdecker eines Mörders . Einen
eigenartigen nnd gewiß beachtenswerten Vorschlag macht
Dr . Leo Haber in der „Umschau "

. Er regt an , die Netzhaut
eines Ermordeten zu photographieren , um auf diese Weise
den Mörder zu ermitteln . Er geht dabei von folgenden
wissenschaftlichen Erwägungen aus : Die Sehfähigkeit deS
Auges beruht daraus , daß im Hintergründe des Auges auf
der Netzhaut Bilder der Objekte entworfen werden , ähnlich
denjenigen , wie sie in der photographischen Kamera ent¬
stehen . Aehnlich wie hier , so ist auch beim Auge das auf
der Netzhaut entstehende Bild äußerer Gegenstände ver¬
kleinert , umgekehrt und reell . Diese Tatsache könnte nur»
kriminalistisch wie folgt verwertet werden : Nehmen wir an,
daß bei einer ermordeten Person nicht augenblicklich , son¬
dern , wenn auch nur ein paar Sekunden , nach der tödli¬
chen Handlung der Tod erfolgte . Das Auge der er¬
mordeten Person hat in diesem Falle gewisse Vorfälle noch
ausgenommen , die sich unmittelbar vor dem Todeseintritt
abgespielt haben , und es hat der Sehvorgang den letzten
dieser Vorfälle , der keinem anderen weichen mußte , aus
der Netzhaut registriert . So werden Netzhautphotographten
wertvolle Aufschlüsse für den Kriminalisten bieten können.
Vielleicht wird es zuweilen möglich sein , die Photographie
des unbekannten Täters auf diese Weise zu bekommen ; da
wird es auch denkbar sein , einen Moment aus seiner Hand,
lung , beispielsweise im Falle eines nachträglichen Raubes,
festgcbannt zu erhalten . Der Vorschlag geht also dahin , iw
Falle eines Mordes die Netzhaut sofort zu photographieren
und die Photographie entsprechend zu vergrößern . Es ist
ja möglich , daß in vielen Fällen dieser Vorschlag zu keinem
Ergebnisse führen wird . Wird er es aber auch nur in
vereinzelten Füllen zu tun vermögen , dann wird sich die
nicht allzu große Mühe wohl lohnen . Leider wissen wir
nicht , welche Veränderungen das Netzhantbild im Tode er¬
fährt . Diese Frage wäre erst zu klären , ehe der Habersche
Vorschlag ernsthaft in Angriff genommen werden kann . Es
sei übrigens noch bemerkt , daß sich der Film dieses dank¬
baren und spannenden Momentes bereits des öfteren be¬
dient hat ./ -

Zur krieFSiüFS.
Die glückliche Versenkung unseres Riese -ndam -pfers „ Va¬

terland " , den die Amerikaner bezeichnend den - „ Levia-

th an " des Meeres nannten , wird wieder geteilte Gefühle im

deutschen Vaterlands erwecken, die die beiden Hauptmeinungs-
ström -unaen über den Krieg überhaupt andenten . Während
der Müßte Teil unseres Volkes schon feil langem hoffte , daß

unsere U-Boote auch dies stolze Schiss träfen und es damit

dem feindlichen Dienst ein für allemal entrissen , gab es eine

kleinere Partei , die dies geraubte Wunderwerk des deutschen

Schiffsbaus geschont wissen wollte in der Hoffnung auf seine

spätere Wiedererlangung oder auch in der Besorgnis vor

neuen Greu -elbeschuldiMmgen . Wie kurzsichtig ! Wer weiß,
wie lange der Krieg , wenigstens zur See . noch dauert , und

ob daun noch etwas Brauchbares dran ist, an unseren meer-

beherrschenden Schiffsgiganten ! Und wer kaum wisse,; , wie

das Schicksal der uns - w-eggenoinmenen Fahrzeuge überhaupt ,

ausfallen w ; rd ! Jedenfalls ist die Versenkung dieses jetzt

größten amerikanischen Transporters ein Triumph unr

seres Unter w asserkri eg -es - und ein ganz empfind
sicher Schlag gegen die Feinde überm Ozean , der neben der

materieller ; auch seine moralische Wirkung - nicht verfehlen,
das heißt in diesem Falle den Amerikanern die Gewalt un¬
serer Kriegs -mittel zeigen nnd sie sicher nachdenklich stimmen
wird . Und wenn auch nickst , so ist es- doch ein zweifelloser
Erfolg gegen die En -g-ländersrennde und -Vasallen und ein
glänzender Schlag unserer deutschen Marine , und als solchen
wolle ;; wir die Tat . so leid es ;ms - tun kann um das gute
Schiff , das damit m die Tiefe ging , dankbar würdigen.

Sentimentalitäten sind hier ebensowenig am Platze wie
Hosfrmngm ans mildere Seiten des Feindes . Wir sollten
diese Nechmlug ganz fahren lassen , endgültig und ohne jeden
Vorbehalt . Selbst das uns wenig gewogene Ausland erkennt
an , daß wir , und nur wir von allen Kriegführenden , ehr¬
liche und weitgehende Fr r ed -ens v orschlä -ge gemacht
haben , zuletzt noch, durch den Reichskanzler in seiner Rede über
Belgien. Aber hat es Wohl etwas -genützt ? Ganz und
gamichts , und e-s wäre Mt , wenn jedem Deutschen darüber
endlich die nötige Klarheit ausgeh -en würde . Im Gegenteil,
die Aeußerungen der feindlichen Presse , die als der Ausdruck
des Willens ihrer Staatsleiter anzusehen sind , -tragen nur
noch viel schrofferen Charakter zur Schau , als früher . Dis
Hcrtsingsche Auffassung unseres Verhältnisses zu Belgier ; , dis
sogar von den deutschen Rechtsparteien scharf bekämpft wird,
nerm -t B -alfonr z . B . eine Beleidigung Englands , und
keine Stimme im gesamten - feindlichen Lager erhebt sich, um
aus Grund dieser unserer unzwerdentigen Berstärwigungs -'

kun-dgsbung einzulenken und zum J -nisbenehmerffetzen m;i uns
zu raten . Der Vernichtungs -Wille erscheint nur
noch schärfer herausgearbeitet , und wenn nicht durch de»
Krieg , so hofft uns England mit seinen - dre -iundzw -anzig Hel¬
fershelfern hernach wirtschaftlich zu Grunde zu richten,
Einen Zwischenweg gibt es da rr-icht, und so sehr die deutschen
Friedensfreunde nach einer Aussicht aus Durchsetzung ihrer
Wünsche spähen - mögen , sie müssen allmählich eirGhen , daß



ihr ganzes Tun und Treiben uns « abträglich und also nicht
nur ohne jeden Erfolg , sondern geradezu schädlich ist. Wer
sich jetzt noch dem Gedanken einer Verständigung mit England
hinglbt , der ist ein unverbesserlicher Träumer, dessen hall-
lose Phantasien uns nur schaden können , weil sie die Energie
unserer Abivehr schwächen. In diesem Sinne stehen wir auch
den österreichischen Schwärmereien, so des Gra¬
sen Czernin , für die Friedensveckruttelung z . B . neutraler
Staaten sehr kühl, wenn nicht direkt ablehnend , gegenüber.
Wir haben in der Beziehung nichts, aber .auch garnichts
zu erwarten , sondern sind allein aus uns und unsere KKraft
gestellt . ,

Die trügerischen Zukunftshoffnungen sollten wir ein für
allemal zur Seite legen . Nur unsere unerschöpfliche Volks¬
kraft und der ungebrochene Wille , für unsere Heimat und das
deutsche Vaterland einzutreten , können uns Helsen, und des¬
halb ist jeder geglückte Schlag zu Lande und zu Wasser als
ein Schritt vorwärts zu begrüßen , auch dis Venrichtung des
„ Leviathan ", dre uns gerade recht kommt zu dein neuen großen
und schöneren Siege in der Abwehrschlacht im We¬
sten , die den Feinden so entsetzliche Opfer kostet, den Fran¬
zosen wieder besonders , aber auch den Amerikanern und Eng¬
ländern . Es will bei der Beurteilrmg der Westlage viel heißen,
wenn selbst die „ Times " ihre Leser vor einer zu hoffnungs¬
vollen Anschaurmg warn en , zu schweigen von den neutra¬
len Stimmen , die schon jetzt dem Fochschen Durchbruchsverfuch,
für den keime Mittel gespart wurden , als nickst geglückt «be¬
zeichnen . Selbst der Jubel der Franzosen klingt gedämpft.

Um uns im Westen möglichst stark zu machen , wünscht
eine Reihe deutscher Politiker , voran Bernhard in der
„ Vossischen"

, ein endgültig gutes Verhältnis mit dem Osten,
mit Rußland, hergsstellt zu sehen und glaubt , daß dafür
eine Nachprüfung dos Brester Friedens notwendig ist, was
z. B . Stresemann nicht für unumgänglich hält . Die
sogen , östliche Orientierung will Deutschland fest mit Rußkmd
verbinden und darin das Heil der Zukunft suchen, und es
scheint, als ob neuerdings die Kadetten unter Miljukofs
ähnliche Pläne erwägen . So lange jedoch die Dinge in Ruß-
land noch so wacklig stehen , nützt kein noch so gescheiter Vor¬
schlag — mit wem sollten wir denn endgültig Zusammen¬
gehen ? Bis jetzt sitzt die Räieregierung , noch fest — wer Weiß
aber , wie lange die Bolschewisten noch am Ruder bleiben?
Der Großfürst Michael , der an der Spitze der ausständigen
Elemente in Nordrußland steht , ist dis Hoffnung aller Gegner
der Sowjets und aller Deukschenfeinde , und wer vermag noch
abzusehen , was uns aus dem neuen Wetterwinkel treffen
wird ! FtÄenfalls kommt uns aber nichts überraschend . Die
langsame Entwickelung der gegenrevolntionäreu Strömungen
ließ uns alle Vorbereitungen treffen , die nötig sind . Uobri-
ggns beweist die Erschließung des Zaren und seines Sohnes
doch auch, mit welcher rohen Energie die Bolschewisten jede
Gefahr ihrer Herrschaft bekämpfen . Ob « es für Deutschland
schon möglich ist, irgend eine feste Verbindung mit diesem
jetzigen Rußland einzugehen , das steht dahin . Der Wie-
dsrzuscrmmenschluß Rußlands ließe die östliche Gefahr für
uns aufs neue erstehen . Andererseits sollten wir uns hüten,

« durch Beeinträchtigung der Freiheit der Randvölker und durch
unzeitgemäße dynastische Begünstigungen eins falsche Mei¬
nung von unserem Verhältnis zu den erlösten Nationen zu
erwecken.

Di « russische Frage kann '
indessen nicht allein unter dem

Gesichtspunkt der jetzigen Kämpfe und Kriegslage betrachtet
werden . Es handelt sich darum , ein dauerndes Verhältnis
für die Zeit nach dem Kriege 'herzustellen , und ein Mangel an
Weitblick würde sich hier bitter rächen . Es ist indessen auch
nicht anzunehmen , daß die Lage im Osten sich schon so schnell
verändert , um uns im Westen gefährlich zu werden . Wenn
die Entente die Kämpfe dort als die Entscheidung bezeichnet,
für die sie dis Einheit der Offensive schon lange angekündigt
hat , dann ist ihnen der Haupt - und Ueberraschungsschlag
schon wieder «mural mißglückt, denn wo bleibt Ita¬
lien ? , wo der gro ß e und gleichzeitige Angriff auf der Bal¬
kanhalbinsel , in Arabien . Mesopo tamien u . s.
f. ? Wir dagegen dürfen sicher sein , daß unsere Kräfte unter
dem Oberbefehl unserer großen Führer einhertlich und fest in
ihrer Hand verwendet werdm . Sollte im Wüsten die Ent¬
scheidung hevannahmen , dann glauben wir ihr mit Zuversicht
migegensehen zu können . Es gibt keine besseren Bürgen für

«« den Aus fall in unserem Sinne , als sie «uns vorn Schicksal be-
fchi eden sind.

Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigenbericht - ist» ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkommnisse find der Schrifileitung stets Willkomm - ».

Oldenburg , 22. Juli.
* Zum Bezirksbaumeister für das Münsterland rst an

Stelle des Baurats BorcherS der Rsgierungsbanmeister
Fischer ernannt , der bereits seit dem 1 . Juli tätig ist.

* Der Hundstage Anfang . Heute , am 23 . Juli,
nehmen die Hundstage ihren Anfang . Sie dauern vier
Wochen und gelten immer als die eigentlich heißeste Zeit
des Jahres.

* Fußball . Am letzten Sonntag standen sich auf dem
neuen Sportplätze neben der Wagerrbauanstalt des Spiel-
Und Sportklubs „ Viktoria "-Osternburg die beiden ersten
Mannschaften des F . C . Oldenburg -Germania und des
Spiest und Sportklubs „Viktoria " im Spiele gegenüber.
Obgleich die Oldenburger körperlich stark überlegen
Karen , endete das Spiel zu „ Viktorias " Grinsten mit 2 : 1.

»
* Delnrerchorst , 22 . Juli . Herr Oberst RichardGärt-

ner, der Kommandeur des 4 . Landst .-Jnf .-Ers .-Batl . X . 19
Hannover iu Delmenhorst , rst iu der Sonntagnacht nach kurzer
Krankheit , wenige Tage nach Vollendung seines 82 . Lebens¬
jahves , gestorben . Oberst Gärtner wurde am 14 . Juli 1836
als Sohn des Obersten Gärtner zu Danzig geboren . Am 29.
April 1854 trat er in die Armee ein und nahm Teil an den
Feldzügen 1864 , 1866 , 1870/71 , in welchen er sich! hohe Orden
Und Ehrenzeichen erwarb . Nach dem Ausscheiden aus der
Armee wählte ihn die Stadt Rinteln znm Bürgermeister . Hier
entfaltete er «ine 20jährige segensreiche Tätigkeit . Seit dem
4. November 1914 führte er als Kommandeur das von Han¬
nover nach Delmenhorst verlegte 4 . Landstmm -Jnsanterie-
Ersatz -Bataillon X . 19 Hmrnover . Das HinsHeiden des
ehrwürdigen hochverdienten Herrn findet hier , so schreiben
die „ Delmenh . Slachr, " , allgemein herzliches Bedauern , Bei

seinen Untergebenen « verehrt und beliebt , hatte siez der Ent¬
schlafene auch in den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft höchste
Achtung und Beliebtheit gesichert.

§ Aus dem südlichen Herzogtum , 22. Juli . Die Roggew-
ernte ist hiev in vollem Gange und berechtigt zu den
schönsten Hoffnungen . Die Aehren sind durchweg dicht
mit schweren Körnern besetzt . Das Stroh ist stellenweise
bis zu 2 Meter lang . Hoffentlich bleiben Wind und
Trockenheit vorwiegend , dann werden in kurzer Zeit die
Dreschmaschinen wieder surren . — Der Hafer, der noch,
vor drei bis vier Wochen ziemlich kümmerlich aussah-
ist infolge des fruchtbaren Juliwetters jetzt im üppigsten
Wachstum begriffen und dürste voraussichtlich ebenfalls
noch eine recht gute Ernte hervorbringen . — Wiesen
und Waiden haben sich nach dem Regen glücklicherweise
derartig erholt , daß es an Futter fürs Vieh nicht ge¬
bricht . Auch Runkelrüben und Futterkohr gibt 's in
diesem Jahre mehr als im Vorjahre.

Aus der oldsnburgischen Schweiz . Die Dämmer Berge
find das Ziel vieler Fevisnrsisonder . Gegenwärtig ist der
Fremdenverkehr so groß , daß es Zureisenden schwer Mt,
Unterkunft zu bekommen . In den Gasthöfen sind alle Zimmer
dauernd belogt . Man darf daher nicht versäumen , sich vorher
mit den Wirten iu Verbindung zu setzen. Rationierte Lebens¬
mittel können nicht mehr als in früheren Jahren von den
Quartiergebern geliefert werden ; es empfiehlt sich dccher , vor
allen Dingen Fleisch - und Brotkarten , sowie etwaige vorhan¬
dene Lebensmittelvorräte mitzubringen.

0 . Wilhelmshaven , 23 . Juli . Zur Bekämpfung des
Wohnungsmangels, der auch hier einen erheblichen
Umfang angenommen hat , sollen von jetzt ab alle verfügbar
werden Räume in Läden , Lagern , Packhäusern usw . zu
Wohnzwecken verwendet werden . Der Militärpolizei¬
meister hat deshalb verfügt , daß nicht nur die Hausbesitzer
und Wohnungsinhaber , sondern auch die Mieter von Läden,
Lagerräumen usw . verpflichtet sind , von jeder Kündigung
sofort bei der Polizei Anzeige zu erstatten . Man hofft , daß
dem Wohnnngsmangel , der sich hier und in Nüstringen in
einer starken Steigerung der Mietspreise bemerkbar macht,
baldigst abg eh offen werde.

0 . Wilhelmshaven , 23 . Juli . Heimatbilder zwi¬
schen Jade und Ems nennt sich eine Ausstellung von Bil¬
dern heimischer Künstler , die heute in der Kaiser -Friedrich-
Kunsthalle eröffnet worden ist . Man findet hier neben recht
interessanten Motiven aus Wilhelmshaven und Rüstringen
stimmungsvolle Marsch und Heideland schäften aus der
näheren und weiteren Umgebung der beiden Jadestädte.
Besondere Aufmerksamkeit lenkten auf sich die aus dem Mit¬
telalter stammenden , durch ihre prächtige Architektur bemer¬
kenswerten ostfriesischen Wasserschlösser zu Dornum und
Gödens , sowie das durch seine guterhaltene Renarssance-
- ecke weithin bekannte Schloß zu Jever , die früher in rus¬
sischem und französischem Besitz geüoesene Burg zu Knyp-
hausen , die altehrwürdige Kirche zu Neuende und andere
Baudenkmäler von geschichtlichem oder künstlerischem Wert.
Ausgestellt hatten die beiden heimischen . Kunstmaler Stehl-
Freystett und G . Hanns , die beiden akademischen Zeichen¬
lehrer Naber , Wilhelmshaven , mch Baumann , Rüstringen,
sowie Marinebaumeister Seeger.

kolomMrrsgkrr - Spende.
In den nächsten Wochen finden zum Besten der amtlich

verwalteten Koloickalkrieger -Spends zwei Opfertags
statt . Die Sammlung gilt einer Holdenschar , dis bisher allzu
wenig genannt wurde , obwohl sie nahezu Uebermenschlrches
geleistet hat . In unseren Kolonien haben deutsche Männer
die deutsche Ehre bis zuletzt verteidigt ; ans verlorenen Posten
haben sie ausgsharrt , die die gewaltige Ueberzahl der Feinde
jeden weiteren Widerstand unmöglich machte . Noch aber sind
von Lettow -Vorbeck und seine Truppen unbesiegt . Im fernen
Afrika kämpfen sie unter Schwierigkeiten , die wir uns kaum
vorstellen können . Fast ganz auf sich selbst angewiesen , haben
sie ein tropisches Land von der doppelten Größe Deutschlands
verteidigt : weder die Entbehrungen der Wildnis noch die
Krankheiten des Klimas haben sie mutlos gemacht . Zusam¬
men mit ihren treuen Eingeborenen haben sie nicht nur glän¬
zende Siege gewonnen , sondern auch in hartnäckigem Busch¬
krieg um jeden Zoll Boden gerungen , und heute noch kämpfen
sie als Sieger auf portugiesischer Erde . Selbst dre Feinds
senken ihr Schwert achtungsvoll vor so viel Heldentum , rmd
der Name des deutschen Führers gehört zu den gefeiertsten
des ganzen Krieges.

Aber es sind nicht nur dis Angehörigen und Hirrterblie.
Venen der Kolonialkrieger , deren Not gelindert werden soll.
Das Sammelergebnis soll auch allen anderen Kvloniäldeut-
schen zuslisßen , die in den Schutzgebieten bei Ausbruch des
Krieges ihr Hab und Gut verloren haben -. Was deutscher
Fleiß in 30 Jahren rührig « Kolonialwirtschaft anfgebaul
hatte , ist sin Raub der Engländer , ihrer weißen und farbigen
Hilfsvölker geworden ; zerstört liegen blühende Pflanzungen,
reiche Farmen , der Stolz unserer Landsleute , die Früchte
ihrer Arbeit.

Und um das Unglückslos unserer schwer heimgesnchten
Brüder in Usverses zu vollenden , wurden sie vielfach in eine
barbarische Gefangenschaft fortgetrieben ,

«die Viels von ihnen
Leben und Gesundheit kostete. Ihnen zu helfen , dis Wunden
zu heilen , die der Knsg den wackeren- Vorkämpfern in Nsu-
Deutschiland geschlagen! hat , ist eine Ehrenpflicht eines jeden
Deutschen.

Nähere Auskunft und Entgegennahme von Spenden er¬
folgt durch die Geschäftsstelle der Kolonialkrieger -Spende —
Opfertag — Berlin W . 8 , Manerstr . 45/46.

sttmmsn aus Srm Leserkreis -.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriflleituntz

den Lesern gegenüber keine Verantwortun - .)
rinkrage ns «, vkenerMelr.

Seit dem 4 . d . M . ist dort eine größere Anzahl Schüler
während der Ferien beschäftigt . Der größte Dell , welcher im
Bezirk arbeitet , erhielt bis jetzt noch keine Brotzulagekarten.
Ein kleinerer Teil , in der Anstalt beschäftigt , hat diese Zn-
lagekarten schon.längst empfangen . Es ist deshalb die Höchsts
Zeit , bei den erstgenannten Schülern die Karten nachzuliefern,
da von dem wenigen Brot der Angehörigen nichts nutgsgeben
werden kann . Ein Vater.

Letzte uepeWen
Neue ll-Lootdeule im MMelmeer.

Berlin. 22 . Juli . WTB . Amtlich . Durch unsere
im Sperrgebiet des Mittelmeeres operierenden U -Booh
wurden drei wertvolle Dampfer und ein Segler von rund

19 000 Br . . Reg . ° T.
versenkt. Der Eh es des Adnriralstabes der Marine.

Berlin , 22 . Juli . WTB . Die englische Presse verbreb
stets am 12. Juli die Angaben des Marinszahlmststers Cob
lingwood Hughes , daß die Mannschaften eines genomme -'
nen deutschen U-Bootes vier englische, von ihnen gefangene
Seeleute bei der Versenkung des U-Bootes ertrinken
ließen . Jetzt sieht sich der Sekretär der englischen Admira¬
lität gezwungen , öffentlich bekannt zu machen , daß Lieft
Angabe durch keine Nachricht im Besitz de,
englischen Admiralität bestätigt wird und
ganz unbevollmächtigt gemacht werde . ( „ Times "

, 13 . 8uli .)
Führende englische Zeitungen wunderten sich schon längst,
woher die englische Marine die zahlreichen Anschuldigungen
von angeblichen Schicksalen untergegangener deutscher U-
Boote beziehe . Das gegenwärtige Dementi , zu dem sich die
englische Admiralität nicht ohne Grund entschlossen
haben wird , bestätigt wieder dis Gewissenlosig»
keit, mit der sogar englische Marineoffiziere an der Ver^
breitung dieser Märchen sich beteiligen,

Pariser Vorbeugungsmaßnahmen.
Gens , 23 . Juli . «Der „ Corriere " meldet ans Paris;

Der Milttärgouverneur genehmigte die von dem Pariser
Gemeinderat beschlossene Errichtung einer Pariser
Bürgerwehr zur Unterstützung der öffentlichen Ge¬
walten . — Der „Secolo " meldet aus Paris : Der Pariser
Ring « und Vorortverkehr wurde am 16 . Juli
für die fernere Dauer des Kriegszustandes den Militärbe¬
hörden unterstellt . Auch die Pariser Nordbahnen wurden
fiir die gleiche Dauer militarisiert.

Deutsch-finnische Verbindung.
Berlin , 23. Juli . WTB . Die „Norüd . Allg . Ztg ." mel-

bet : Vlättermeldungen zufolge ist eine direkte Verbindung
Berlin -Helsingfurs geplant , die über Reval gehen soll . Von
Reval nach Helstngfors soll ein Fährverkehr eingerichtet
werden.

Reue irische Gerüchte.
London , 22 . Juli . WTB . (Reuter .) Dev Korrespon¬

dent der „Daily News " in Dublin schreibt , daß bis Re¬
gierung sckhr viel ausführliches Beweisnmterial über die
irisch« Verschwörung in di« Hand bekommen habe in
Form von Auszügen aus dem zensurierten Briefwechsel
von Privatleuten in Irland und Amerika. Einige Ein¬
zelheiten über Zeit, Ort und Menge der Munition , die
ins Land gebracht lverden sollte, dürften sehr bemerkens¬
wert sein.

Die tschechische Ministeranklage.
Wien , 22 . Juli . WTB . Das Abgeordnetenhaus ver¬

handelte über den tschechischen Antrag auf Erhebung
der Ministermrklrge gegen den Ministerpräsidenten
Seidver sowie den gewesenen Minister des Innern
Loggen bürg wegen Erlasses chnerKreisverord»
nung für Böhmen.

Der Antrag wurde von dem Tschechen Siranski «in
gehend begründet , von dem Sndslawsn Savnika, dem Ita¬
liener Gran di , dem Altpolen Starb eck, von den Deut¬
schen , Ukrainern und Rnnrünen bekämpft . Ein sozialistischer
Antrag betont den Standpunkt der deutschen Sozialdemokra¬
ten hinsichtlich der nationalen Regierung im eigenen Sprach¬
gebiet . Er erMrt jedoch, daß sich die deutsch« Arbeiterschaft
entschieden dagegen wehren werde , daß 3tztz Mill . Deutsche,
Böhmen , Mähren und Schlesier unter dis Herrschaft des tsche¬
chischen Staates gestellt werden . Minister des Innern Gähn
wies die Geschästsmäßigkeit und Notwendigkeit der Kreis¬
verordnung für Böhmen nach , wobei er feststsllte, daß «s sich
dabei um Maßnahmen Handels zur Erleichterung der Verwal¬
tung von Böhmen . Der Minister legte dar , daß die Voraus¬
setzungen für einen Antrag nicht bestehen , (Beifall .)

Annahme des österreichische« Bndgets.
Wien . Das „Neue Tageblatt " rechnet mit einer Mehr¬

heit von rund 12 Stimmen für die Annahme des Budget¬
provisoriums im österreichischen Abgeordnetenhaus «,

Die Cholera in Rußland.
Berlin , 23 . Juli . WTB , Der „Berl . Lok.-Anz .

" meldet
aus Kopenhagen : Aus Helstngfors wird gemeldet , daß in
Moskau die Cholera aufgetreten ist, die sich schnell ausbreite.
Die Aerzte und Krankenpfleger sind zur Bekämpfung der
Epidemie aufgeboten worden . Hierfür sind bedeutende
Summen bewilligt . Von amtlicher finnischer Seite wird
die Meldung vom Auftreten der Epidemie in Finnland aufs
entschiedenste bestritten.

Tibetanischer Ausstand.
London , 22 . Juli . WTB . Die „Times " erfahren aus

Peking vom 18 . Juli : In Trbet ist es zum Aufstand
gegen Chinesen gekommen . Da die Zentral -Regis«
rung nicht imstande war , die Truppen an der Grenze ge¬
nügend stark zu halten , konnten diese den Ausstand der Tibs«
inner nicht aufhaltrn . Man hat eine Vereinbarung über
einen Waffenstillstand getrosen.

Japan in China.
London , 22. Juli . WTB . Zwischen einem japanischen

Syndikat und der chinesischen Regierung ist ein Abkommen
getroffen worden , wonach die letztere die Bergwerke in der
Provinz Ciron gegen eine Anleihe von 20 Millionen Ben,
von der die Hälfte sofort zahlbar ist, sofort abtritt.

Kohlenmangel in Amerika.
Bern , 22 . Juli . WTB . Der „Mattn " berichtet aus

Newyork, daß die Regierung für unbestimmte Zeitdauer
vom 25 . Juli ab für die Staaten New -England , New-
Jersy , Newyork , Pennsilvanien , Delaware und Maryland
sowie für den Distrikt Columbia vier lichtlose Nächte , in den
übrigen Staaten zwei lichtlose Nächte angeorönet habe.
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Wer
ab September

Karbid
haben will, muß sich

sofort b. mir eintragen^
l .ebmüakl.

Osenerstr.

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfalen.

FUMsiMk .iamnller
Nuswahlfendungm

in Alarken von Mtdeutsth-
land , deutschen Ltolonien,
Europa und Uebersee zu
billigen Preisen macht
A. Tönies . Etzhorn i. Old.

Kraft . Heidebescn u . Ge-
slügelkalk . Säcke eins . H.
Stocr . Brake . Fe rnruf 374

Klavierunterricht
für einen Anfänger ge¬
sucht. Angebote unter N.
24 an die Filiale Nador-
sterstratze 128.

Wiefelstede.
Das Geschäft des

verstarb. Kaufmarms
Theodor BorcherS in
Wiefelstedeist Mitt¬
woch, den 84. d . M .,
während des ganzen
Tages
VW" geschloffen.

ZMMMM

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Th.
Borchers aus Wiefelstede
versammeln sich die Mit¬
glieder am Mittwoch , den
24 . . nachmittags 4s/s Uhr,
tm Vereinslvkal.

Der Vorstand.

A Freunde,
Ende der 30, blond und
dunkel , wünschen Heirat
mit gutsituierten Damen
( Witwen nicht ausgeschl .) .
Alter nicht unter 25 Jah¬
ren . Diskretion zugesich.
Nur erfllstgemeinte Ange¬
bote unter R . G . 633 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Heirat.
Wjähriger Handwerker

(Schlosser ) wünscht mit e.
Dame von 2ll bis 24 Jah¬
ren , am liebsten v . Lande,
zwecks späterer Heirat in
Briefwechsel zu tret . Jg.
Witwe nicht ausgeschloss.
Gefl . Zuschrift . , möglichst
mit Bild , welches zurück-
gcs. wird , unter R . L. 637
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Witwer . Geschäftsmann,
43 I .. Ev ., o . Anh . , sucht
ü . Bek . eines ält . Fräul.
v . 36 bis 40 I . zw . baldi¬
ger Heirat . Witwe mit 1
od. 2 Kind , nicht ausgschl.
Am liebsten Einheir . Et¬
was Vermögen erwünscht.
Reelle Ang ., möglichst m.
Bild , unter R . R . 642 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

— Beamter . —
Witwer mit einem Kind,
in mittleren Jahren und
mit gutem Einkomm . , w.
Briefwechsel mit Fräulein
oder Witwe ohne Anhang
im Alter von etwa 32 bis
42 Jahren , mit heiterem
Gemüt und Sinn f. Häus-
lichk., w . auch dienenden
Standes , zwecks baldiger
Heirat . Etwas Vermög.
oö. Ersparnisse erwünscht,
jedoch nicht unbed . notw.
Ausf . Angebote unter K.
C . 629 an d . Geschäftsstelle
d . Bl . erbeten . Verschwg.
zugesich. daher an . zweckl.
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Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Ge¬
burt einer gesunden

Tochter
wurden hoch erfreut
Fr . Carstens und Frau
Grete geb . Haverkamp.

Sohnes
^ Die glückliche Ge-
L burt eines
«

2 zeigen an
Oberarzt d. L.

L vr. ms -j. R « Schul«
« und Frau Elisabeth

E geb. Schlichting.
Oldenburg,

den 21 . Juli 1918.

AWtchers
Die glückliche Ge-

burt eines gesunden

F
s

zeigen hocherfreut an
Christian JaSker,
Frau Luise Fasler geb.

Punke.
Hamburg,

den 20. Juli 1918.
Verlobungs -Anzeigen.

H vis Verlobung msinsr Pachter FuU«
LuMst VVillict» bssbrs ich mich auru-

L LsiZen.
L frsu 6srl I/Ierksl
^ §sb . Oiausssn.
2 gbsrr »sn !s » a-Aremea , Voellvivicsl.

H -- -
Icksivs Verlobung mit vröulsin zuliv

^ ^ srüel bssbrs wb mich anrureiZsa.

August Williek.
Lrvmon.

A/ 'auenAell -er'LsLcFll/s uni / L°isn§/ona/

Ihre Verlobung beehren
sichanzuzeigen
MMen Sesdom

MI Scheide!
Popkenhöge Möers . Rhld.

Im Felde,
zZt . auf Urlaub.

Juli 1918,

Vermählungs -Anzeigen.

Kriegsgetraut:
Sergeant

kiIrVMMm
und Frau

Gleichen geb . Ostendorf.
Bersenbrück , 16. Juli 1918.

Die Beerdigung un - 1
>seres lieden Sohnes,
>des verstorbenen

Lokomotivführer-
gchilien

Ueiiirlüi
iKsnSsLlmok

findet nicht , wie be¬
kannt , am Mittwoch,
den 24. Juli , statt,
sondern wird noch nä¬
her bekannt gegeben.

Die trauernde Familie
Johannes Land-

schoof und Frau,
seineinzigerBruderJo-

hannesLandschoof , 4
Frieda Sand choof,
Dora u . Käte Land - l-!

schoof
und sein einziges Töch

LerchenKäte.

M
Oldenburg , den 20 . Juli 1918.

Am 17 . d . M . starb in der Chirurgischen
Klinik in Güttingen an seiner am 5.
April erhaltenen schweren Verwundung
mein lieber Mann , unser lieber Sohn
und Bruder , der

Jäger

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im blühenden Aoter von 28 Jahren.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
Fra « Anna Smidt , Schlewecke a . H.
E . Smidt . zurzeit auf Urlaub,

und Frau geb . Hecker
nebst Kindern.

Großenmeer , den 22 . Juli 1918.
Allen Verwandten und Bekannten

hiermit die tieftraurige Nachricht , daß
auch unser zweitem innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser teurer Bruder
und Schwager , der *

Gefreite

Inhaber des Eisernen Krenzes und des
Friedrich -Augnst -Kreuzes,

am 4 . Juli in Feindesland gefallen ist,
nachdem ihm sein Bruder Gerhard am 19.
Februar 1917 voranging.

In tiefer Trauer
Fr . Battcrmann nebst Frau,
Kindern und Angehörigen.

Ruhet sanft , ihr guten Herzen ! Nie¬
mand kann trösten unsere Schmerzen.

Straßburg i . Elf . . Zornstaden 15,
den 19 . Juli 1918.

Nach fast vierjähriger ununterbroche¬
ner Kriegsteilnahme fiel am 15 . Juli
1918 inmitten seines Stabes bei der Be¬
reitstellung zum Angriff mein geliebter
Mann , unser guter Vater , der

Königlich Sächsische Major und
Kommandeur des 6. Jnf .-Negts . Nr . ISS

Ritter des Königlich Sächsischen Militär-
St .-Heinrich -Ordens . Inhaber des Eiser¬
nen Krenzes 1. «nd 2. Klaffe nnd vieler

anderer hoher Kriegsauszeichnungen.

In tiefer Trauer
Leni Kückens geb . Klinger.
Rolf Kückens.
Tammo Kückens.

Oldenburg , den 22 . Juli 1918.
Am 20 . Juli verschied nach kurzer

Krankheit im Lazapett zu Wilhelmsha¬
ven unser lieber Sohn und Bruder , der

Mechanikers -Gast

W MM
In tiefer Trauer

Postschaffner Karl Meyer und Frau
geb . Kruse nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet am 23 . Juli,
nachmittags 4 Uhr , vom Bahnhof ans
nach dem neuen Kirchhofe statt.

WMWM ŴWW

Statt Karten.
Schmalenfletherwurp , 19 . Juli 1918.

Schon am 4. Oktober 1917 ist mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann,
unser lieber , treusorgender Vater , der

Landwirt

Laudsturmmann in ein . Jnf .-Negiment,
Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klaffe,^ im 33 . Lebensjahre fürs Vaterland ge¬
fallen.

In tiefer Trauer
Frau Sophie Fischdeck geb . Borchers

nebst Kindern und Angehörigen,
Freundlich zugeöachte Beileidsbesuche

dankend verbeten.

Sandfeld , den 20. Juli 1918.
Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Schwester , Schwägerin und
Tante

UM WWM KD
geb . Logcmann

>m eben vollendeten 66 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerze - ^

Heinrich Koch
nebst Kindern und Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 25 . Juli , nachmittags 4 Uhr,
auf Sem Hammelwarder Friedhofe statt.

Oldenburg , den 21 . Juli 1018.
Nach einem langen und schweren Lei¬

den erlöste ein sanfter Tod meine liebe
Frau , unserer Kinder gute Mutter,
meine Tochter , unsere Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

geb . Davids
im 41 . Lebensjahre . - /

Um stilles Beileid bittest'
Karl Heitmann und Kinder.
Ww . Gertrud Davids geb . Eilers

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

26. d . M ., morgens 10 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Melkbrink 61 , aus statt . Gedächt¬
nisfeier kurz vorher im Hause.

Oldenburg , den 22 . Juli 1918.

Heute morgen 8 Uhr entschlief nach
langem , schwerem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder . Nesse und Vetter

in seinem fast vollendeten 20 . Lebens¬
jahre.

In tieser Trauer
Ludwig Möunig , zurzeit im Felde,

nebst Frau Maria
vestiv. Sander geb . Stevermüer

und allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 26 . d . M . . morgens 11 Uhr . vom
Trauerhäuse , Artillerieweg 24 , aus auf
dem katholischen Kirchhofe statt.

Statt besondere«
Anzeige.

Fünfhausen , den
20. Juli 1918. Heute
morgen , 9 Uhr , ent¬
schlief sanft und ruhig
nach langer , in Geduld
ertragener Krankheit
meine liebe, gute Frau,
unsere innigstgeliebte
Mutter,Tochter,Schwe¬
ster, Schwägerin und
Tante

lMimelte
ksNekmsvn

geb . Tebben.
In tiefer Trauer
Peter Battermann

und Kinder.
Familie Fr .Tebbe«
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwochnach¬
mittag , 4 Uhr , vom
Sterbehause aus auf

>dem Kirchhofe in Els-
! fleth statt.

Erhielten die traurige
Nachricht, daß unser j
lieber guter Sohn und j
Bruder

SLrMozrd,
Schütze im Jnf .- Rgt . !
82 , Inhaber des Eis.

Kreuzes,
im blühenden Älter von
21 Jahren infolgeschwe¬
rer Krankheit im Feld¬
lazarett gestorben ist.

In tiefer Trauer
G J . Seiner tt. Fam » >

Tettenser » Sllten-
- eich u . Neuenbrok . !

Mentzhausen , d. 20.
Juli 1918. Heute ent¬
schlief nach längerem
Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger - und
Großmutter

ßelei>» » ele
ROM
geb . Weser

in ihrem 71 . Lebens-
I jahre.

Dieses bringen trau¬
ernd zur Anzeige
Joh . Grotheer , z . Zt-

Oldenburg, « . Frau.
Herm . Grotheer , z Zt.

im Fewe , n . Krau
^ nebst Findern und An¬

gehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch , oen!
24 . Juli , 12 Uhr , vom
St . Johannes -Hospital s
in Varel aus um 246
Uhr auf dem Kirchhofe!
in Jade statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme sa¬
gen' M.
H. Habben geb . Mammen
und Verwandte , QuanenL

Für die vielen Auf¬
merksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung sa¬
gen wir auf diesem Wegt,
unseren

Johannes Müller
und Frau

Else geb . Nordhausen.
Eversten bei Oldenburg.

Für die schönen Ge¬
schenke zu unserer Hoch¬
zeit sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten
sowie den Arbeiterinnen
auf der Wagenbauanstalk
und den Arbeiterinnen
nebst Aufseherin F . K. aus
Ofenerdiek , Zündhütchen-
raum , uns . herzl . Dank!
Adolf Maring nebst Frau

geb . Buecher.

Für die zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnah¬
me an dem herben Ver¬
lust unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hier¬
durch unseren

UW M.
H. R . Thielpape

nebst Angehörigen.
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St «r örtliche » «riommuijse stich her SchnsU- ttuug stet « miLtammea.
Oldenburg , 23 . Juli.

* MilitärischePersonalien. Der Fähnrich im Ins .-Regt.
Nr . 25, N : ernoeller aus Zwischmahn. ist zum Leutnant
befördert.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Schütze Robert Bartels, Sohn des verstorbenen Schläch¬
termeisters Heinrich Bartels , Hierselbst. — Landmann Friedr.
Renten, Apcrrnarsch bei Apen . — Gesr . Eurt B aur, Eisen-
bahn-Büro -Auwärter. — Pronier Fritz Iaußen, Mentz-
hausen bei Jade ; das Fr .-Aug .-Krmz erhielt er schon- srülser.
— Musk. Heinr. Willens. Sohn -des Landwirts Willens
in Saudhatten . — Schütze Georg Thü ml er , Sohn des
Sielwärters W . Thü-nrler zu Blaittenbur-gersiel . — Kanonier
August Ehmle, Sohn des Heizers Gust . Ehmke , Osternburg.
— Sanitäts -Sergeant August Fuge, Sohn des frü¬
heren Gemüsehändlers Fuge, Hierselbst . Das Friedrich-
August - Kreuz erhielt er schon frilher.

- Das Friedrich-August - Kreuz wurde vMliehen : . Viz -e-
sÄdwebcl Wilhelm Strrepling, Solm der Ww. Striep-
Äicg in Domrerschivec ; das Eiserne Kreuz erhielt er früher.

* Ordensverleihung. Dem Oberpostdirektor, Geheimen
Oberpostrat Treutler, ist das Ehren -Gr -oßkomthrrr-
kreuz des Großherzvgl . Oldenburgischen Hans - und Ver¬
dienstordens des Herzogs Peter Friedrich ! Ludwig ver¬
liehen worden.

L . Ein alter Oldenburger Garnisonältester -st . General¬
leutnant Walter v . Becz -warzowsky ist in Wetzlar
nach langem schweren Leiden gestorben . Am 8 . Scpt . 1840
in Düsseldorf geboren, wurde er am 13 . Olt . 1850 Offizier
im 2 . Posmschen Infanterie -Regiment Nr. 19 in Glogau.
Als Generalmajor und Kommandeur der 37. Infanterie -Bri¬
gade am 14 . Junr 1893 nach Oldenburg versetzt, trat er am
19 . März 1896 mit dem Charakter als Generalleutnant in den
Ruhestand über.

Die neue Feuermeldeanlage ist in Betrieb gesetzt.
Eine kleine Anweisung für die Benutzung derselben gibt die
heutige Bekanntmachung. Die Feuermeldeanlage gibt aller¬
dings die Möglichkeit zu allerhand Unfug. In Städten , die
ähnliche Einrichtungen besitzen, sind aber bislang keine
schlechten Erfahrungen in dieser Hinsicht gemacht . Wenn erst
einige schärfere Bestrafungen cingetreten sind , pflegt sich
auch bei der Schuljugend die Erkenntnis durchzusetzen , daß
eine fälschliche Feuermeldung etwas anderes ist als ein ver¬
zeihlicher Bubenstreich . In sehr vielen Fällen haben die

' Gerichte bereits auf Gefängnisstrafen erkannt . Es liegt da¬
her im dringenden Interesse der Eltern , die Kinder vor
einer mißbräuchlichenBenutzung zu warnen.

* Pilzsreunde Werden darauf aufmerksam gemacht , daß
sortab Pilze wieder ausgestellt werden in der Verkaufsstelle
des Hausfrauen - u . Obst - u . Gartenbauvereins , Heiligen-
geiststraße. Zurzeit sind 21 verschiedene Pilzsorten da,
darunter nur 2 giftige. Pilzliebhaber werden gut tun , mit
dem Sammeln noch eine Woche zu warten , da an den nächst¬
gelegenen Fundstellen noch ganz wenig zu suchen ist. Vom
1 . August ab können auch wieder Pilze zwecks Bestimmung
zur Verkaufsstelle gebracht werden. Nicht unerwähnt lassen
darf man , so schreibt man uns , die hohen Preise , die in der
Stadt für Pilze bezahlt werden. Das darf nicht so weiter
gehen; denn dev Mittelstand kann unmöglich Preise wie 1,75

platanenattee Nr. -L4.
Romcry von Tr . P . Meißner.

4) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Eine Weine Freitreppe an der linken vorderen Ecke
. führt in die geräumige Diele, die bis zum Dach hinruf-
S reicht und von dessen Glasdeckung ihr Licht erhält . Eine

breite eichene Treppe steigt zum ersten Stock und mündet
dort aus die ringsum laufende , von runden Holzfäulen
getragene Galerie.

Es ist ein schönerund behaglicher Raum , diese Diele.
Uebermannshohes eichenes Getäfel bekleidet dis Wände.
Ein riesiger Backsteintamin mit Ledersesseln in der einen
Ecke ladet zum behaglichen Sitzen ein . Schwere, ostfrie¬
sische Schränke und Stühle vermehren die trauliche Stim-
mung , die dem Ganzen eignet . Dabei liegt nichts Düste¬
res in dem großen Raum ; die fröhlichen Farben der
Bandschleifen zahlloser Lorbeerkränze , die di« Wände

- schmücken und Z eugnis ablögen von der ruhmreichen Ber¬
gan g -euheit des Hausherrn , unterbrechen die dunklenTöne
des Getäfels und der Möbel . Aus dem Kaminsims pran¬
gen eine Anzahl alter Jnirungskrüge . Delfter Teller
schmücken die Wände und eine weit ausladende messingne
flämische Krone mit vier Reihen Kerzen dient zur Be¬
leuchtung des Raumes.

l j Bei näherer Betrachtung glaubt man sich in ein
Museum versetzt. Alle möglichen Gegenstände hängen an
den Wänden , liegen ans den Tischen und Wandbrettern.
Sie alle haben ihre Geschichte . MbWutvop htzrt sie im-.
Laufe seines bewegten Lebens gesammelt oder als liebe,

'
s erinnernngsreiche Geschenke und Vermächtnisse erhalten-

— Manch kostbares, manch seltenes Stück ist darunter.
Alles von gutem Geschmack , nichts Unechtes, nichts Un¬
schönes.

Gleich neben dem Eingang links liegt ein Gar¬
deroberaum , uns an diesen anschließend das Diener¬
zimmer.

Auf der anderen Seite des Eingangs finden wir ein
eins-enstriges großes Zimmer , das dem zwanzigjährigen
Mündel Ribbentrops , Lilly , gehört . Reben diesem Zim¬
mer liegt das geräumige Schlafzimmer des Hausherrn,
und an dieses anschließend, die rechte vordere Ecke des
Hauses bildend , sein Arbeitszimmer . Ein großer , Lrei-
fenstriger Raum mit Erker und einer Glasveranda , die
im Winter als Wintergarten diegt.

Ein merkwürdiges Gemisch von Möbeln findet sich

A Ser üe«Me generEad mMt: U
Großes Hauptquartier, 22. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Aisne und Marne dauerte die Schlacht
in unverminderter Heftigkeit fort. Trotz
seiner schweren Niederlage am 20 . Juli stieß der Feind

. unter Einsatz frischer Divisionen und neu hrrangesühr-
ter Panzerwagen erneut zu erbitterten Angriffen gegen
Unsere Linien vor. Seine Angriffe sind gescheitert.
Gefangene bestätigen die schweren Verluste des Fein¬
des. Auch der gestrige Kampftag führte wiederum zu
einem vollen Erfolg der deutschen Waffen.

Zwischen Aisne und südwestlich
von Harten« cs leitete stärkstes Trom¬
melfeuer am frühen Morgen Jnfaiiterieaugrissej
deS Feindes ein . Südwestlich von Soissons und
südwestlich von Hartennes brachen sie schon vor
Miseren Linien zusammen.

Nördlich von Ville Montoire drangen Teile
deS Feindes vorübergehendüber die Straße Soissons-
ElMean -Thierry vor. Unser Gegenangriff warf sie
wieder völlig zurück. Auch Bille Montoire und Tigny

I waren Brennpunkte des Kampfes, den erfolgreiche
! Gegenstöße zu unseren Gunsten beendeten . Am Abend
- wurden erneute Tcilangriffc südwestlich von Soissons
! schon in ihrer Bereitstellung getroffen. Wo sie noch

zur Durchführung kamen , brachen sie verlustreich zu¬
sammen. Beiderseits des Onrcq stieß der Feind am
Vormittag mehrfach vergeblich gegen unsere Linien
vor. Nach Heranführung frischer Kräfte holte er am
Nachmittag zu erneuten Angriffen aus . Nach schwerem
Kampf brachten Gegenstöße den Ansturm des Feindes
beiderseits von Oulchy -le -Chatcau zum Scheitern.
Nördlich und nordöstlich von Chatcau-Thierry er¬
schwerten unsere im Vorgelände belassenen Abteilungen
dem Gegner das Herankommcn an unsereneuen Linien.
Erst am Abend kam er hier zu stärkeren Angriffen , die
unter schweren Verlusten für den Feünd znfammiM-
brachcn.
An der Marnesront Artillerietätigkeit. Zwischen Marne

und Ardre setzten Engländer und Franzosen ihre An-
! griffe fort. Sie wurden blutig abgewikffen.
! Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Erfolgreiche Vorstöße in die feindlichen Lutten bei
Acuervillers.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Mark und höher für ein Pfund bezahlen. Die hohen Preise
sind durch nichts gerechtfertigt. Das kaufende Publikum
wird freundlichst ersucht , nicht mehr als 1 pro Pfund zu
bezahlen. Dieser Preis berücksichtigt die allgemeine Ver¬
teuerung schon zur Genüge. ES wird dringend gebeten,
einmal einig zu sein in dieser Sache, und der erfreuliche
Erfolg wird nicht fehlen. Unsere Polizei aber wird er¬
sucht, solche Leute ;

'
die es dennoch versuchen , höhere Preise

zu fordern, unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen. Vor¬

in diesem Arbeitszimmer . NichEs Einheitliches — aus
allen Zeiten und Ländern sind dort Möbel zusammen¬
gekommen.

Ein Bechsteinscher KonZertslügel nimmt die Mitte
d es Raumes ein , Berge von Noten -türmen sich, aus ihm.
Im Erker steht der geräumige Schreibtisch, bedeckt mit
tausenderlei Kleinigkeiten , mit Schriften , Broschüren,
Zeitungen und allem möglichen Kleinkram . Eins Un¬
ordnung , die doch eigentlich keine ist . Jenes eigentümliche
Bild , das ein Schreibtisch bietet , der nicht alle acht Tage
der sinnlosen Wut reinmachender Scheuerfrauen zum
Opfer fällt.

Die Wände schmücken Waffen aus aller Herren Län¬
der . Chinesische Schwerter , indische Dolche, afrikanische
Pfeile und Harpunen aus Grünland wechseln in buntem
Gemisch abi Dazwischen hängen alte , vergilbte Photo¬
graphien mit Namenszügen , Daguerreothpien aus der
VorsLernzeit , Ehrendiplome und Ccheukungs- Ur .ünden-
regellos durcheinander.

lieber dem ganzen Raum Regt etwas 'Behagliches sund
Anheimelndes . Ist es das Unmoderne , .oder ist es die
scheinbare Unordnung ? Man kann -es schwer sägen. Der
Raum atmet die Persönlichkeit seines Besitzers, man
weiß , daß hier gelebt und gearbeitet wird , mL - daß
man es nicht mit dem mehr oder weniger geschmacklosen
Machwerk einer Möbekfirma oder eines Tapezierers zu
tun hat.

Durch eine meist weit offenstehende Tür gelangt man
-in ein kleines, schmales, fensterloses Zimmer , das als
Bibliothek dient . Bis an die Decke reichende Regale
bergen alle möglichen wissenschaftlichen und belletristi¬
schen Werke.

Vor allem find es Werke über Chemie und verwandte
Gebiete , die sich- in großer Zahl finden . Ist doch Ribben-
trop , seit er der Künstlerlaufbahn Valet sagte, mit Feuer¬
eifer Chemiker geworden.

Schon von früher Jugend an hatten ihn dieAusgaben
und Probleme gerade dieser Wissenschaft gereizt und in¬
teressiert . Jede freie Stunde Halle er benutzt, um im eif¬
rigen Selbststudium sich die Grundbegriffe der chemischen
Wissenschaftbeizubringen und in die G -cheimnisfe der an¬
organischen und organischen Chemie einzudringen.

Er war nur Amateur und Dilettaitt , aber er hatte
« ins glückliche Hand . Manches gelang ihm , weil er mit
dilettantischer Zuversicht drauflos experimentierte und
sich nicht lange bei theoretischen Usberlegungen aufhielt.

(Fortsetzung folgt.)

ausstchtlich gibt es demnächst sehr viel Pilze , so daß der
Preis noch weiter herabgesetzt werden kann . I . D.^ Das deutsche Fürsorgekomitee in Moskau Hai eine
Zentralstelle für die deutschen Kriegs¬
und Zivilgefangenen und ihre Angehöri¬
gen eingerichtet. Durch ihre Vermittlung können an
di« Kriegs - und Zivilgesumgerren in Rußland monatlich
zwei Postkarten gesandt werden, die von Moskau aus
durch- besondere Kuriere , unter Vermittlung der in den
einzelnen Bezirken tätigen Fürsorgekommission , bestellt
werden . Diese Postkarten sind bei der Hilfe für
krieggsgesangenv Deutsche , Oldenburg,
Gott orp stratze 8, einzullsfern . Die Postkarte muß
außer der genauen Adresse des Gefangenen deutlich die
Bezeichnung des Gouvernements tragen . Briefe und
Pakets sind von dieser Beförderung ausgeschlossen. Da
unbestellbare Postkarten nicht zurückgesandt werden , darf
von dieser Einrichtung erst Gebrauch gemacht werden,
nachdem zuverlässige Mitteilungen über den Aufenthalt
des betreffenden Kriegs - oder Zivilgeftrngenen Vvrliegen.

gtb . Neuer Jahrgang der „Tide". Der in gleich¬
namiger Notiz in unserer Sonnabend -Nummer erwähnte
Johann Wragge, von dem die „Tide" zwei plattdeutsche
Gedichte in ihrem ersten Heft des- neuen Jahrgangs ab-
druckte, ist schon 1915 fürs Vaterland gefallen . Von Berus
Maurer , war er in feinen Mußestundenein feinsinnigerDich¬
ter, dessen Gedichte Formgefühl und ein phantasievolles Ge¬
stalten zeigen . Seine Gedichte und kleinen Geschichten er¬
scheinen voraussichtlich nach dem Kriege gesammelt im Ver¬
lage der „ Tide"

, dem Friesen-Verlag Ad. Heine in Wil¬
helmshaven.

" Die „spanische Grippe" hat auch hier allgemeinen
Verbreitung angenommen . In einigen Fällen trat in
Verbindung mit ihr ober in ihrem Gefolge Lungenent¬
zündung . aus . Leider sind infolgedessen auch schon
Todesfälle vorgekommen, die als Folge der Grippe be¬
zeichnet werden müssen , auch beim Militär.

* In der WilhümShavencr Mehlschiebe -Angllegcnhei
findet, wie uns mitg-et-eilt wird, di« Verhandlung, vor dem
Gericht in Aucich nunmehr am 5 . August statt . Den vier An-
geschuldigten wird die Veruntreuung von Mehl, sowie Wucher
zur Last gelegt. Nach der bisherigen Untersuchung sollen die
Mehl-Underschlagungm nur in drei Millen nachgewresen wer¬
den können , und- zwar handelt es sich nur um geringe Men¬
gen . Den Auge schuldigten stehen tüchtige Rechtsanwälte —
darunter Rechtsanwalt Wisfer — zur Seite . Die Ver¬
handlung wird in voller Oeffentlichksit erfolgen und voraus¬
sichtlich mehrere Tage m Anspruch nehmen, da eine große An¬
zahl Zeugen zu vernehmen sind. In Wilhelmshaven bringt
man- der Verhandlung natürlich! großes Interesse entgegen.

* Der in der Rastrder Butter -Schiebe -Angelegonheit ver
haftete Fahrradhändler Hmrichs verweigert, wie uns mitge-
teilt wird, über die Herkunft der in seinen : Keller gefundenen
Butter und Lebensmittel jegliche Auskunft. Er will von der
ganzen Angelegenheit nichts wissen und kann sich nicht er¬
klären, Wie die Vorgefundenen Sachen in seinen Keller gekom¬
men sind . Der Reisende aus Köln würde bescher nicht ver¬
haftet. Auch dieser verweigert jede Auskunft.

-X Eine Beute eines der vielen Viehdiebstähle, die in der
Umgegend -in letzter Zeit vorkamen , soll auch das Rind
gewesen sein, das hier auf dem Bahnhöfe in einigen
Wagen unter Gemüse versteckt ausgesunden und beschwg-
nahmt wrrrde.

* Naturheilvercin. lieber Ohmstcde -Wat-e-reude zum Roten
Hause gmg am letzten Mittwoch der Ferien-Ausflug. Eine
große Anzahl größerer und kleinerer Kinder hatte sich hierzu
cingef -nnden , die sich köstlich vergnügten. Nächsten Mittwoch
ist der Dersammlrurgsp-latz beim Friedensdenkural ; es geh»
durch den Wold nach- Bloch.

* Osternburg, 22 . Juli . Der Turnverein „ Glück aus
veranstaltete am letzten Sonntag in G . Meyers Saal
sin großes Sommerftst . Nachmittags um 3 Uhr wurdt
das Fest durch ein Konzert eingebettet, während gleich¬
zeitig durch- Turnübungen den Gästen ein Bild von:
Können des Vereins gegeben lrmrde. Blickt man zurück
aus das letzte Stiftungsfest , so muß man sagen, daß trotz
des Krieges der Verein sich gut entwickelt hat . Nicht
nur die Zahl der Mitglieder (besonders der Damen-Ab
teilüng ) hat sich- vergrößert , auch die Leistungen zeigten
einen gewaltigen Foritschftltt. Mus ddn glänzend ver¬
laufenen ersten Abschnitt des Festes folgte um 7 Uhr der
zweite Teil , der in Bühneimufführungen , Turnübungen,
Reigen usw . bestand, die mit Musik abwechselten.

1. Varel, 22 . Juli , Das gestern vom Verein de»
Kriegsbeschädigten inr Kaffeehause abgehaltenc
Sommerfest erfreute sich eines großen Besuches . Tausende
drängten sich , den Volksfesttrubel nritznmach -en, durch die
Restaurationsväume, den Saal und den Garten , und da¬
durch unseren tapferen Kriegern ihren Anteil zu zollen und
das Fest mit verschönen zu helfen . Die Schieß - , Spiel - und
Verkaufsbuden, sowie das Karussell warm überstark in
Anspruch genommen. Die Konzertnmsik stellte die Kapelle
der 15 . Seewehr-Abteilung und erntete reichen Beifall. Bei
der Verlosung gab es viele fröhliche Gesichter . Die jungen
Damen- von Varel hatten sich in den Dienst der guten Sache
gestellt und halsen tüchtig mit, das klingende Ergebnis zu
bereichern . Nach dem Konzert fand im Saale ein bunter
Abend statt, der ebenfalls überaus stark besucht war . Das
finanzielle Ergebnis wird groß fern . Auch der Restaura¬
teur des Kaffeehanfes, Herr Wiem-ken, hatte durch dm gro¬
ßen Besuch einen Erntetag.

ZZ Aus dem Amte Butjadingm , 22 . Juli . Durch der
Ami -svo-rstand des Aintsverb-andes- Butjadingm - sind die
Mühlenbetriebevon- Dierksen- Oberdeich , Wunderlich-
Hobenm -ühl« und I <r n ß e n - Eckwarden geschlossen worden.
Die Inhaber dieser Betriebe haben entgegen den bestehenden
Bestimmungendes Amtsvorst-cmdes dis bei ihrren angelieser-
ten Getreidemengen : nicht in die Mahl- und Schrotkarien ein¬
getragen.



* Friefchenmoor , 21 . Juki . Äo Den iÄLen ÄVZ Ztmmrr-
«rerstevs Georg Bölling gchövemdê zu Frieschenmoor
belegMe Besitzung , bestehend aus den Gebäuden und ca . zwei
Jück Land , ist im zweiten öffentlichen Verkausstermiu durch
den Auktionator Carl Kuck zu Ovelgönne verkauft worden
au den Landmann H . Meiner zu Grieschenmoor für 16100 .ll
mit Antritt zu November d . I.

* Hrcmeu , W . Juli . Ein Bootsurr glück, bei
dem zw«" i Menschi »t «ums Leben gekommen sind , ereignete

sich WonirkMMDnrtÄrg Mgm ^ u §k Mf
''öEr Wsftr , irr

der Nähe des Jakobsberges . Ein Segelboot , das mit
Vier jungen Leuten und einem jungen Mädchen besetzt
war , kenterte bei dem böigen Westwind . Nur zwei junge
Leute waren des Schwimmens ltindig und konnten sich
ans Land retten . Ter Dritte , Pianist Walter Müller aus
der Katrepekrstratzr , verschwand alsbald in der Tiefe.
Das junge Mädchen , die Haustochter Th . Knoche aus der
Schönebeckerfivatze , erreichte zunächst wieder das Boot,
das jedoch abermals umschlug , und versank nun gleich¬
falls , während es dem vierten jungen Manne gelang , sich

MödMMr wn DE zu klammern , so daß ev schließlich
gerettet werden konnte . Die Leichen der Ertrunkenen
sind noch nicht ausgesunden worden.

^ Osnabrück , 21 . Juli . Der Orden Pour le mFrite wurde
dem Oberstleutnant Kienitz, Kommandeur unseres Ins .»
Regts . Nr . 78, verliehen.

Hau- tschrifLleiterWilhelm vt »s Dusch . Ständiger literarischerMitarbeiteO
Professor t)r . R l ch a r d Hamel. V-rrantwortlich für die Schristleitung: Wilhelu
von Busch und Otto SchaVbel , für den Anzeigenteil: P . RadomSky. Druck
und Berlrg von R. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

Gemeinde
Osternliirrg.

Auszahlung
'»er Gelder für aüqeliefer-
ten Roggen erfolgt am
Domrcrstag . d . 25. d. M .,
vorm , von 9 —1 Uhr auf
oer Gemeindeverwaltung.
Zimmer 6 . Die Anerkennt¬
nisscheine liegen . hier zur
Unterschrift bereit . Bei der
Abhebung ist der Abliefe¬
rung -̂ schein vorzuleg . Um
Jnnehaltung des Termins
wird ersucht.

No senbohm.

8e«t ! irkLl >«iiekt
Anträge auf Höher

schätzung des

SrmWsvnmles
oer Gebäude werden bis
Mm 27 . Juli entgegen-
KLnommen.

Hanken

HcmtiiiSeNhmsttilc
Meldungen auf

Torsstren
kür spätere Lieferung bei
Bakenhus . Jernspr . 786.

Hanken.

Verkauf
einer schönen

» ^
Westerholt . Gem . War¬

denburg . Der Schleusen¬
wärter Diedr . Ewers und
Ehefrau lassen

ihre zu Wcsterhott gün¬
stig belcgene

!e>
bestehend aus d . Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden.
5^ . Hektar sehr guter
Acker - und Weidelände¬
reien.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

KM.
Sen2. Amsl S. 8..

nachm . 6 Uhr.
in Millers Gasthaus zu
Westerholt.

Kaufli -ebhaber ladet ein

Lsorg 8otiwLk -iing,
amtl . Aukt..

' rverstcn.

rn

Hammherde.
Schlachtemieister Wilh.

Schridde in Oldenburg
Atzt mit amtlicher Geneh¬
migung am

KM.
HM M. Mi -. F..

nachm . Uhr,
bei der Obstanlage auf sei¬
ner Landstelle „ Hamm-
Heide"

Ml - > WklSkiMS-
VkkWM« .

Hatterwüsting» Von der
D . Wct. enschenBesitzung
sollen am

Sonnabend,
d. 27. Juli d. J »,

nachm » 7 Uhrr

M 2 k» W«IM.
Antritt nach Ab er nie
dieses Jahres , und

1 Im KOMM
für diesen Sommer ver-
pachtet werden.

H. Nipken , Aukt.,
Kirchbattcn.

Tossens . Suche mehrere
Ladungen

Stroh
zu kaufen.

H . Haqen.

>. AM«.
Petknser 1 . Absaat,

Ä passeudeu Abteilungen,
urit Zahlungsfrist verkau¬
fen . Der Verkauf findet
ocistimmt statt.

Kaufliiebhaber ladet ein
6eorg Lobwarting,

amtl . Aukt. . Eversten.

Grostenmeer . Zu ver¬
kaufen 2000 Pfund gut ge¬
wonnenes

Pferdeherr.
_ Diedr . Schröder.

Großenmeer - Moorseite.
Junge Miste

SM " Kuh
zu verkaufen.

Ww . Müller.
Im Stadtgebiet belege-

nes neues

3 - WWW
mit 2 Scheffelfaat schönem
Gartenland ist durch mich
mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt . ,
_ Theater -WM 30 ._

Schöne

zu verkaufen.
Elsfleth . Herr Th . Schiff

in Oldenburg will seine zu
Lienen belogene

groß ca . 35 Hektar , mit
Antritt zum 1 . Mar 1919
verkaufen.

Die an herrlicher Lage
in unmittelbarer Nähe der
Stadt Elsfleth geschloffen
belegene Stelle enthält nur
allerbeste schwere Fettwei¬
den und ist eine der besten
Wcibestellen hiesiger Ge¬
gend . Die Gebäude sind
geräunrig u . gut erl -alten.

Indem ich bemerke , da ß
ein erheblicher Teil des
Kaufpreises stehen bleiben
kann , bitte ick) Kauflieb-
haber , sich umgehend mit
mir in Verbindung zu
fetzen.

Ehr . Schröder . Aukt.
Au verk. ein fast neuer

schiMms .
""

. ,
16 Mtr . lang , mit Garten
tür . für Neubau paffend.
Ferner sind zwei

Mist - MM.
Drehstrom I . I 1 ' 8 , sofort
zu verkaufen . Zu erfragen

Karlstraße Nr . 8.
Zu kaufen gesucht ein

guterhaltener

Gasherd
mit Brutofen Off . unter
R . K . 636 an Gefch. d . Bl.

Bürgerselde . Zu verk.
drei schwere nahe am Kal¬
ben stehende Kühe.

Ehnernweg 40.

Auskurrfispflicht.
Der kommandierende General X . Armeekorps hat

durch Verfügung vom 27 . Juli 1918 dis Krieasamisstelle
Hannover , sowie die mit einem Ausweis versehenen An¬
gehörigen dieser Dienststelle ermächtigt , gemäß der
Bundesratsverordnung vom 12 . Juli 1917, betr. Aus»
kunftspflicht, Auskunft zu verlangen.

Oldenburg, den 18. Juli 1918.
ktlUWMrat . GMerzoMes AM.

Wer -er ZM
z« MM»:

1 Bettstelle , 1 Sofa , 1
Tisch, 4 Stühle , 1 Wasch¬
tisch , 1 Spiegelkvmmode , 2
Brettstühle , 1 Topfschrank,
2 kleine Tische, 1 Leckbrett.
1 Serviertisch , 1 Wasch¬
trog , 1 Lehnstuhl , 1 Blu¬
menborte . 1 Spiegel , 1
Nachtstuhl , 1 Kohlenkast .,
weiße Blumentöpfe , 2
Petroleumlampen , 1 elek¬
trische Hängelampe , 4
Polsterstühle .

Berkanf findet nur am
Mittwoch , den 2 ! . d . M .,
von nachmittags 4 Uhr ab,
Noseustratze 82, 1. Etage,
statt. _

Der Mühlcnbauer H.
H. Meyer zu Harmenhau¬
sen beabsichtigt , seine da¬
selbst belegcne-

bcstehcnd ans den gut
erhalten . Gebäuden , als
Wohnhaus , Werkstatt,
Schwcinestall « . Schup¬
pen . und 58 Ar 13 Qua¬
dratmeter Haus - und
Gärtcngründen,

mit Antritt znm 1. Mai
1819 zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr
paffend für einen Zim¬
mermann und Mühlcn¬
bauer , da in der Umge¬
gend kein solches Geschäft
vorhanden ist.

Nähere Auskunft erteilt
I . Nöfcr,

amtl . Auktionator.
Berne.

Verpachtung.
Nastedc . Herr Major

Koegel daselbst läßt am

Misch, 24. Füll,
nachm. 4 Mr ans.,

in Mohrfelds Wirtshans
sämtl . zu früher Willms
Hausmannsstclle gehöri¬
gen« er-, NW

« SelilÄSMN
auf 6 Jahre wie bisher
öffentlich meistbietd . ver¬
pachten.

W . Cordes . Haarenstr . 5.

Steckrnben-
u. Porreepflanzen,

sowie
fertigen Kohlrabi

empfiehlt
CordesGarteOMeMeb
Ostcrnbnrg , Jernspr. 1416.

Zu v-erk. 1 Kleiderschrk. .
1 Bettstelle mit Matratze,
1 einfacher Waschtisch, 1
Kommode . 1 Teeschrank
mit groß . Spiegel , 1 Näh¬
maschine . 1 nutzb . Kleider¬
schrank, 1 Waschfervicc.

_ Marschweg 8.
Wüsting . Zu verkaufen

oder zu vertauschen eine

büegle km KO.
Friedr . Schiller.

Gesucht ein Liter

Ziegenmilch
täglich zum Abholen . An¬
gebote unter R . V . 646 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

LM. CttWlirkt
sjir Alilllse u. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

10 Pfund 4 .50 Mark.

Niest ! «
,

5 Pfund 2.40 Mark.
Grüne

10 Pfund 5 Mark.

10 Pfund 1 .40 Mark.
Kartenausgabe in ser

Geschäftsstelle . Stau 13.

MM , die
llWkN

Mntersbende ohne
Licht mSnngen zu ^Nüssen-

Jedes Quantum
- 6Zs >W, .c

sofort lieferbar.

kllMt k . KStM
Mschhansen,

Post Zwischenahn i» O»
Fernsprecher 269.

Großer Vorrat starker,
EteKMeu - , Grünkohl -,

KMrM °. Weißkohl- n.
MOiMlnBWM

zu billigen Preisen,
Franks Zeughausstr . 70.

Wäschcmgl . . K. -Bettst . m.
Matr .. Zylinder , Gr . 59 , u.
Sonst . Ackerstraße 44.

Bardenfleth . Zu verkauf,
eine 13jähr . güste fromme
Stute _̂ Heinr . Hasse.
Junge Kaninchen zu verk.

Bogenstr . 24.

Eichen
"

7 7 « r
mit Marmor und Patent¬
rahmen , franko inkl. Ver-

Packung
MI. ISO MS « .

Besichtigung des Muster¬
zimmers nachm. 2— 7 Uhr.
tteinnieii Lai -Klage,

Oldenburg,
Langestr . 44 . Telefon 1662.

trafen ein.

Porzellanhaus,
Achtcrnstratze 6 .

« W . WMs!
(Freibank)

Mittwoch Fleischverkauf
v . 8— 9 Uhr f. die ilkummern

2V1- 300
9- 10

10 - 11
11 - 12
2- 3
3 - 4
4- -o

Mi — 400
401 - 500
501- 600
601—700
701 —800
801 - 900

L Pfund 30 ö> bis 1 .40 -tb

All WllSSiWs-
«MSiMKk.

alt , Preis 5» Mark.
Achternstraße 6.

Klein - Scharrel . Zu verk.

ISScheffel-S.
Mähgras.

I . Wittje.
Zu verkaufen gobr.
Herren - u . Damenrad.

Hmnböldlstr . 18.
Osternburg . Zu verkauf,

ein gut . deutscher Schäfer¬
hund , 1 Jahr alt , sowie
eine Äluzahl jg . Hühner.

Cloppenburgerstr . 26.
Habe Donnerstag d 25.

Juli ans dem Aiarkte hier
40 beste Mnnsterländer

u. Länserschweine z . verk .,
wozu Käufer cinladet:

P » Holthausen.
Burwinkel. Verkaufe

junge schwere, Ende August
lälbende

Kuh.
Fol) . Hecker,

Wohnhaus,
l4 Familienj , mit großem
Garten für 16000 Mk. zu
verk . Off. unten S . C. 650
an die Expedition dies . Dl.

Höh . Habe noch einige
Sack

Teatz-ZemenL
abzugeben. Kinderwagen
und gutes zweischiäf. Bett
zu verkaufen.

Fra u H . Wieinkctt Ww.
Wahnbek . Z . verk . eine

ganz nahe am Kalben steh

Heinrich Wirker.
Zn vk. Blumentisch 25 Mk.
Schülervult, Krammoph.
40 Küchent . 25 gr.
Bild 60 und anderes,
Zn ersr . Fil . Lanysstr . 45.

Zum Eiuzichen
von Antzenstänven
u. Besorgung von
HypothekenVarleh.

empstehlt sich

L. tisim83tk,
Auktionator,

Bttgstr.M . FerilsPr .336
) je Auskimstssttük der
Wshkfilhrtsvereiursnng
Kleine Kirchenstraße 4 s

ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 12 Uhr gevfsn.

Vüg68 siei '

Mi
' kr

Mehrere Stück
Jungvieh -tMA

b '.llig zu verkaufen.
Rentiberg, Rosenstraße 4.

Weiße Schuhe Nr . 35 m.
Ledersohlen aegen Nr . 40
zu vertawch . R -eb -mstr . 21.
Donnerschwee » Fast neue
Kindervettstclle mit Ma¬
tratze wegen Platzmang . bill.
zu verk. Bürgerstraße 21.

Ostcrnburg . Zu verk. ein
zwritür . Kleiderschrank.

Zu besehen abends von
6 bis 8 Ubr.

Krrchhofstr . 3 , oben.

. . U
Nadorst HI . Zu verk

eine schöne , nahe am Kalbev
stehende

serene.
G . Hemmje.

As Zettele»
meines Gartens ist streng¬
stens untersagt , warne , weil
ich Fußangeln gelegt habe.
Ke mann Wilmsmann,
Osternb . , Cloppenb . CH. 2L

Eversten . Zu verkaufen
junge Kaninchen » "SgM

Vereinigungsstr . 6.

« . VvLkZLLLZL?

V0l » MiltlSI»
kiesiger unck auswärtiger

WMÜIcdMS .AM». SklSsttlN M.
ru Zünstigstsu kreissu.

LMmfr . probrtrüo.
l( crmmsnckit - Qsss »sc: kLk 1.

Lrsmerksven , Bürgermeister Lmiätstrsßs 27 .

zu einer

veksawmluog
einberufen.

Tagesordnung-
Milchversorgung der Stadt Oldenburg . Milchan

lieferung der Kuhhalter an die Molkereien usw.
Oldenburg, den 20. Juli 1918.

VLvuslaxs , üs » 23 . 1 S 18 ,
im „ ^ 6U6N kiausk ":

LrI *OS !8VS

WiMMSkt
susgskükrt von äsr klapells ckes I.

8 »1siH «ns Olclb. I »ktr -kerrt « . dl.
ikskuo ^ : Herr Oksrmusilcmeistsr üklviiri 'iel ».

Tukans SV4 ULik.

9S UlLLSLL ^ .

TtuksuZ ^ 8 Ukr. ^ OlQksng X8 vkr.

öimtökLdenZ
IVianon önenksn , Lnn8i6al ! 6liov,,

ssslix Kl -oll.

Nssrrss ^ Dosrarrrrrr.
VorvvrltarLk ksi !8 .

kskteii ' LMM.
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Die Mitglieder des Vorstandes und 'Aufsichts¬
rats und der Kommissionen der Molkereien Olden¬
burg-Eversten , Rüdebusch , Köhne , Strndthoff und
des Konsum - Vereins in Oldenburg werden auf

Sonnabend , den 27. Juli 1918,
nachmittags 6 Uhr,

nach LichtenbergS Gasthof an der Heiligengeiststraße

Landesfettstelle
im Grotzh . Ministerium des Innern.

Willms , Geh . Oberregierunasrat.
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Gemeinde
Wardenburg.
Kegen Rechnungsschluffes
sind die

Anerkenntuisscheine
sitr Lieferung von Rog¬
gen bis zum 30 . Juli d.
I . hier einzureichen , ba-
rnit die Auszahlung er¬
folgen kann.
__ Har ms . Rechnf.

r - FMWNS
am Willersw . zu Ostern¬
burg belegen , mit 4 Sch .-
Laat Gartenland , ist durch
mich für 8000 zu ver¬
kaufen. Anzahlung klein.
Nest kann längere Jahre
gegen mäßige Zinsen un¬
kündbar stehen bleiben.
E. Memmen , Oldenburg,

Theaterwall 30."
Ich habe Käufer an der

Hand für
S -KamMen-

häuser,
rorzugsweise mit Obst» und
Gemüsegärten , in der Stadt
»nd im Stadtgebiet , im
Preise von 10 —15000
^nd bitte um Angebote.

E . Memmen . Aukt . ,
Oldenburg, Theaterwall 30.

Osternbnrg . Am

Soimslos.
im N . 3>»i i. 3..

nachmittags 8 Uhr
anfangend.

>tn Saale des Wirts H«ll-
mann an der Bremer
Chaussee, werden wir fol¬
gende Nachlatzgegenstänüe,
als:

1 Ltürig . KleidcrsKrank,
1 eichenes Pult . 1 Nacht¬
stuhl. 1 Polsterstuhl . 1
Sofatisch . 1 Ischläfige

» Bettstelle . 1 Kinderbett-
ftelle , einige Figuren
mit Konsolen , 1 Damen¬
rad ohne Gnmmi . 1 Her¬
renrad . 1 Flobert (9
Millimeters . 1 Kugel¬
büchse mit Zubehör , 1
Elektrisierapparat . 1 sil¬
berne Uhrkette fvergol-
det) und mehrere hier
nicht ansgefithrte Sa¬
chen;

ferner : 2 ausgewachsene
Gänse

gegen Barzahlung , auf
Wunsch auch mit Zah¬
lungsfrist , öffentlich meist¬
bietend verkaufen , wozu
wir hiermit einladen.

A. Bischofs L Grimm.

Verpachtung.
- Rastede . Fr . von Esten

tn Rastede läßt seine in
Lenchtenburg bei der
Schule daselbst belesene
pltm Onckensche

Köterei
zur Größe von 60 Sch.»
Caat am nächsten

Smnabmi. N .M.
nachmittags K Uhr.

in Ottes Wirtshaus in
Südende zur Verpachtung
ausbieten.
._ Degen , Aukt.

^ Ganderkesee . Günstige
Gelegenheit für Wirte.
Ein größeres , sehr gut
erhaltenes

. AüMsiMWll
neht preiswert zum Ver¬
kauf. Näheres bei

I . D . Krnse.
,_ Telephon 9.
8u verk . 1 Bücherschrank.

Parkstraße 3 , oben.
Varel . Zu verkaufen

großer starker

Köterel

init Patentaxen , gut ge¬
eignet für Brauereien.

M . Holdorf.
._ Hafenstraße 38.
Paradies bei Altenhun-

-brf Verkaufe jq . schwere

W WWW.
Anfang August kalbend.
^ Diedr Ostcndorf.

Bloherfelde . Zu verkf.
ttn weiß . Rieieurammler.

L». Äiitdnn.

Wiefelstede. Frau Mtwe
Gust . Bruns in Mollberg
beabsichtigt , die von ihrem
im Felde gefallenen Ehe¬
mann nachgelassene , in
Mollberg , unweit der
Chaussee Wiefelstede-Varel
belesene

bestehend in nuten , sehr
kompletten , auf das vor¬
züglichste einqericht. Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden u.
IS ,»704 da

— ca . 147(4 Sch .-S . Gar¬
ten - . Acker- und Grünlän¬
dereien . vorzüglichster Bo¬
nität und in bester Kultur
befindlich, mit Antritt zum
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Ein erheblicher Teil d«S
Kaufgeldes kann zu üb¬
licher Verzinsung stehen
bleiben.

2 . Verkausstermin ist an¬
gesetzt auf
Solimbkn-LWitt . ,

nachm , präzise 3 )4 Uhr,
in HuntemannS Gasthause
in Mollbera.

Bei annehmbarem Gebot
kann alsdann verkauftiverden

Kaufliebhaber ladet ein
Brühe , anrkl . Aukt.

Glüs-Nerkllils
Wiefelstede. Hausmann

Joh . Stahmer in Nethen
läßt am

6madm-. r7. 3illi>
nachm. 6 Uhr.

in seiner Wese in Gristede
am Dingsfelderwege

5 M RllS
äußerst stark beseht, m Ab¬
teilungen verkaufen, wozu
einladet

BrStje , amÄ. Aukt.

Zu verkaufen
Kindermöbel mit eiserner
Bettstelle , Schlafkorb mit
Zub ., Schreibpult , Bank,
Tische, Stühle und Stuhl¬
schlitten, ferner ein fast
neuer Smyrnateppich , ver¬
schiedene Lampen . Spie¬
gel , Borten und Ofen¬
schirm, drei vollständige
Türen , Cadsofen . Gardi¬
nenstangen usw . Außer¬
dem einige große Schleif¬
steine . Oldenburg.
_ Rosenstraße 37.

Kaufe jeden Posten
Zeil. SW. Meli

sowie alle anderen

Futtermittel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hausbrand¬
kohle aus den oberschlest-
schen Gruben gegen Be¬
zugsschein . Gefl . Ange¬
bote bitte an
Haus Kuappik. Nicolai.

Fernsprecher 92,
Kohlen . Kalk-, künstliche
Düngemittel , Lebens - u.

Futtermittel en gros.
Herrschaftliches

2-Familien-
Wohnhaus

Ofenerstr . 84 (Zentral-
Heizung ) zu verkaufen.

^ ÖSllL « » ,
_ Ba ugeschäft.

Jaderberg . Berk , eine

MM «
mit Stutfüllen v . „Rein¬
hard"

. wieder belegt vom
„Rufer " . G . Pnudt.

Jaderberg . Berk , einen
gut erhaltenen

gSÄE».
1 WendeiM
«. 1 SolSoeM

(Selbstfahrer)

Ganderkesee . Zu ver¬
kaufen eine neueWeickMinsWiie
mit Schitttelwerk , Holt-
Haus-Fabnkat.

I . D . Kruse.
Telephon 9.

Gamaschen, gut erhalt .,
zu kaus . gesucht. Millers,
MMe ti u.

Hofstetten-
und

WWWS-
Verkaus.

Burhave . Die Erbendes
weil . Gutsbesitzers I . Gust.
Spicker in Oldenburg ha¬
ben mich beauftragt , den
znr Erbmasse gehörenden
Grundbesitz als:
1 . die zu Toffenserdejch di¬

rekt am Badestrände be¬
legen«

Hofstelle,
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wahn- und
Wirtschaftsgebäude , gro¬
ßem Obst- u. Gemüse¬
garten . sowie 32 Hektar
14 Ar 50 Quadratmeter
Ländereien.

2. das daselbst an der
Chaussee belegen« , vor
einigen Jahren üeuer-
baute . der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

Pensionshaus,
enthaltend viele geräu¬
mige Znnmer nebst gro¬
ßem Garten,

3 . das direkt am Deiche
belegen«

Köterchaus
nebst großem Gemüse¬
garten

zu verkaufen.
Die Stelle kommt im

ganzen sowie in einzelnen
Teilen zum Aufsatz.

Dritter und letzter
Verkaufsaufsatz wird an-
gesetzt auf

Freilos.
-ex LS. Zoll i. 3.,

nachmittags 4 Uhr,
im Lokale des Gastwirts
I , B . Wulff in Bur¬
have . wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

G . Boog . Aukt.
Jede weitere Auskunft

erteilt mein Vertreter Herr
O. F . Kuck in Eckwarden,
auch wollen Kausliebhaber
sich wegen Lage und Be¬
sichtigung der Hofstelle mit
demselben in Verbindung
setzen.

Letzter VerkaussauW.
Stollhamm . Der Auk-

tionat . Memmen . Olden¬
burg , und Bäckermeister
Wilh . Stindt . Burhave,
als Testamentsvollstrecker
des verstorben . Rentners
H. H. Toben in Olden¬
burg wollen die zum
Nachlaß gehörende , zu
Stollhammerwisch an der
Schlackenchaussee belesene

bestehend ans den sehr
gut erhaltenen Gebäu¬
de « «nd 14,0203 Hektar
sehr ertragreich . Grtin-
ländereien , sämtl . beim
Hause belege « ,

mit Antritt zum nächsten
Mai verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermtn ist angesetzt
auf

KM. ieilL8.3iiIi,
nachmittags 4 Uhr.

in A«g. Harms Gasthaus
hier.

Dex Aufsatz erfolgt im
ganzen oder in Teilen,
wie folgt:
a) Die Gebäude mit den

unmittelbar am Hause
belesenen Grünlände¬
reien zur Größe von
10,0373 Hektar,

d) 2 am Harlerwege be¬
lesene Hamme Weide¬
ländereien , groß 1,9548
Hektar und 2,1282 Hek¬
tar , oder auch in an¬
derer Zusammenstel¬
lung.

Kaufliebhaber werd . auf
diese leicht zu bewirtschaf¬
tende Stelle besonders
aufmerksam gemacht, Bei
genügendem Gebot er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Franz Harms.
Auktionator.

6 Wochen alte

Kaninchen
LU WrL. KgV EMhr M.

Mm ll. M« ,
SlWMeii.

PsWmlroW
— in allen Größen . —

LLSSsor,
Achternstr 17

W PMsrten LL
LIum .-, Xopk - , l -anckseb .-.
Kunst - , Inebsskartsn usv.
5 14 ., ? raobtsortim . 7,50 14.
k . zVsgenlLneckl , V erl . , Oeiprig.

Koii>il ».Worl !Sliili»
in Wagenladungen ab
Werk zu Syndikatsbedin¬
gungen , ferner

Düngekalk,
frischgebrannt , kleinkörnig
und in Stücken , liefert

Völklingcr Dünger-
Gesellschaft m. b. H.»

Saarbrücken 3.

d«cv

NXX»Deutungen, mit 1
glückrtabell- , Verzeichnisd.
Glücks ? und , Ungliickstaae. >
Ml. 1.7» portvfr., Nack ». l .so

kluckolpks Vsolsg
vnsscksn - 'r . 4SS.

Küchcuschürzen
(Zellulose ) , hübsche Must .,
gepunkt und gestreift , ge¬
wöhnlich weit St . 6,75
extra weit (blau ) St . 7,50
Mk . mit Trägern (blau)
St . 7,50 versendet geg.
Nachn. so lange Vorrat r.
Versaudgeschäft W . Plath,

Itzehoe i. H.
(vorm . A . Meesen Ww . ) .

Offiz .-Ausriist «ngsstücke
zu verkaufen . Osternburg.

Anton -Günther -Str . 12.
Einige Waggon

schwarzer und einige
Wagg . leicht , bunter

Torf
ab Oldenburg.

D . VesninA,
Qsterstr . 16,

Telefon 1623 « . 1810.

Kairfgesuch.
Wer verkauft in Ahl¬

horn in der Nähe des
Bahnhofes Bauplatz oder
Grundstück für großes
Geschäftshaus ? Angebote
mit Preis erbeten unter
O . L. 596 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

zum Anstreichen von
Gebäuden rr. bester
und wetterfester als
Kalkleimfarbe, in
Fässern von 5V bis
156 Kilo w . auch bei
Pfunden abzngeben.
Maler erhalten bttt.
Vorzugspreise.

Humboldtstraße 3.
6 bis 7 Zentner

Roggenstroh
gegen Dünger abzugeben.
Angebote unter P . O. 620
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ne « enbrok . Zu verk . ein
schwarzbraunes

Gtutenier
vom Sachs.

Hinr . Gloystein Ww.
Zu kaufen ges. ein Fuder

Pferde -Heu.
Slug . Theilsiefjr,

_ Oscnerstraße 36.
7— 8 WliM

Dampf-
Lokomobile

sofort zu mieten
oder z» kaufen ge¬
sucht. Schristl . ode

telegr . Angebote an
Land . - Oekonomierat

Drvlss,
Oldenburg,

l Miuistrrtikm

lLtSi

Pfund 50 Pfg . , n.

Himbeeren,
Tagespreis.

a Annahmezeit : -----
mvrgens 8—11V, Uhr,
nachmittags V,3— 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Versandsäster zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

^ ILLs,
Oldenburg, Kaiserstratze 12,

Fernsprecher A.

Besonderer Umstände halber wünsche
ich mein

mit Laden und Werkstatträumen,
an verkehrsreicher Stratzenkre « znng,
mit oder ohne Geschäft , auf beliebigen
Antritt zu verkaufen . Anfragen von
Selbstkänsern unter A . B . 566 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Loft llsgooliecli'
o lilsiotloi'Iiiif,

SrollLug »» Vst Huirrlirrog,
Delepkou : Or. 6 , 4773,

veranstaltet cksn

2. ksflügelruvlii - Kui-8U8
2S . 4uI1 vis L. 14ugusr.

LO 1,8tir8lunc1 « L voullerra ? rok. llruuo
vüriesu, Oorsut an cksr 1.Lnckvirt8eliaktt.

liooiisetzulo , Berlin:
üsbi-plan gogen llinssnöung von 20 Big. ru vlsnston.

Unsere

nimmt zecken Losten Lntsn - unä llüknsi '-Lisrrum
^.usbrüteu an, Lsli » « KänssTier, Lrospetzt
ckarüder virck Ae--su VorsinssnäunZ von 20 kk.

in !vlsrtzsn verabkolZt.

Unser«
albleder

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

Friedensware.
Lieferanten von Behörden , Kriegswirtschaftsämtern,
Mnnitionswerken usw . krieckr. «ampfLeU L Südno,
Gr . -Berkel der Hameln. Größte Spezial -Holzpantinen»

fabrik Nordwcstdeutschlands. Gegr. 1881.

Erhalte fortlaufend frische Transporte

junger, bester, russischer

Wie MeUWe. Ms . 3W-
Weil ml Uv

in allen Größen und Preislagen , welche ich
zum Kauf und Tausch bestens empfehle.
Besorge auch Pferde auf Bestellung.

MWÄ« Oskar Lasr,
Hohenthorsstraße 65 , Ecke Neustadtswall.

Telefon Roland 2638»

M olle ls«
zu veil . Livde vstraße 3S.

Schöne Kohlpslan ^rv.
St» oerL. LLmtzrrKftr. »,

AreL»« de«1>L»ö. Berk . e.

schwere Eiche

Verkauf
emer bei Varel beleg.
Wlie« M « .

Varel . Herr Rentner
Joh . Ant. Wenke z . Hohen-»
berge boabsichittgit seine da « !
selbst belesene

bestehend ans einem gs»
ränmig . Wolmhcmse nebst
Stall , großem schönen Ge¬
müse- , Obst- u . Blumen¬
garten . sowie einer am
Garten belesenen besten
Fettweide zur Gesamt-
große von 1 Hektar 76 Ar
80 Quadratmeter , mit An«
tritt auf November ö . I.
oder Mai k. I . durch mich
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver.
kaufstermin ist angesetzt
auf

M»slor>
Oes U. Mi i. Fq

nachm. 5 Uhr.
im „Hotel zum NM«
Hanse" in Varel.

Bei genügendem Gebot
erfolgt sofort der Zuschlag

Kausliebhaber ladet ein
_ W . Weber , Mrkt.
Jedw . Zusend , geschlachtet,

SeilW jeilv M
bitte während der Hitze-
per . zu vermeiden . War«
verdirbt . Wegen « , Bcr,
li « GO .. Mariannenstr.
34, Geslügel -Spez .-Handl.

Kiunperschn (Post Har¬
kebrügge ) . Zu verkaufe«
oder zu vertausche« gegen
kleinere eine

MM-
IMMWe

mit doppelter Reinigung
wenig gebraucht und feh¬
lerfrei . Fabrikat Lanz,
Mannheim.
_ O . Weyer.

Ein schönes
Geschenk

(keine wertlose Sache ) er»
halt jeder vollständig um¬
sonst. der für uns 75 An¬
sichtspostkarten an Be¬
kannte verkauft . Die Kar¬
ten werden an jedermann
ohne vorherige Bezahlung
u . ohne Nachnahme kom¬
missionsweise . also ohne
Kaufocrpslichtung , franko
geschickt . An Person , un¬
ter 16 Jahren liefern wir
reicht. Binnen zwei Wo¬
chen sind uns f. jede Karte
10 ^ einzusendcn oder di«
Karren zurückzusch . Terra»
Verlag . Dortmund Nr . 48.

Zn verkmtten ein guter

eis. Herd
und ein gutes 2schläfiged
Bett und Tische. Angebote
unter N . E . 681 an di«
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu verk. m . am Marsch¬
wege u . an der Hunte beß

Gärten.
Hinrrchs.

Bereinigungsstrnße
Mittwochmorgen

UkWll. M
MarllMcnstMb 18.
K . v . a . 34 . d . M .. o . 3 b>

5 Mir nachm., g . c. Vcttst.
in . M .. m . t. Blnmcnstdr»
2 eis. G .-Stühle . Garden
Sttchens. . Küchschr.. Borte.
WäscheroUe. Steinmeg 28,

äLedersofa,
rot Saffian , s. unbcnntztz
wegen Pkrtzrn . zu verkauf,

Barel i. Old.
Oldenburger Skr . Mlh

M Vite«
von Wttrterhütsrr nehme
jetzt an.

änns 8turm,



Spiolplsn vom 23 » dis 2ö . luli.

ves ungetisuk -sn Lfkoigsg vegsn
noäc weiters 3 la ^ s

VLv

lrolossalSImgsmälcks in 4 ^ ktsn
mit
LL » » S.

k ' i ' LsÄrLol » LvlnlL,
L Ivü Lslssi ' - HlL.

WjW Iiu kkm
vrama in 4 / ^ktsn.

Hauptrolle:
Ss ^ irä ^ ILÄor.

Lustspiel in 2 Llctsn.

I^ sussis Lsnielitv von allen
ssi'onlon.

KMiell! Wlis -IdÄtt.
Spielpla « vom 28 . bis 28 . Juki:

Eine Liebestragödie in 4 Akten
von Rudorf Kurtz.

HsSÄs VSVILOIL
UI

MorLsek ^ .
^ Die Geschichte einer Leidenschaft. 4 Akte.

m

Filmschwank in 3 Akten.

5 Akte . Ein Sittenstück aus dem zaristischen
Rußland nach dem gleichnamigen Roman

von Rolf Leusky.

Hauptdarsteller:

rm ^ LLdö. Sraao Livdßrüa. !

L ^ aul SlsiüSLvsrrir

M Ml !« M «.

Voi ?ai » 2SLss : vm 26. - 39. Mi:

^ ss der Dämon!
Wlmds.
der Liebling!

M -s - - der Frauen.

Kür dringenden Heeresbedarf z«
kaufen gesucht»

WM II. MW . SkikÜMlM.

MeMMMkl.
Bemusterte Offerte an

LsrLelZ L Sorsdsrs, ZWhnrgi
Ferdinandstr . 2S , Gr . 8 , 893 u . 1781.

Neuenbrok . Zu verkau¬
fen eine Anfang August
kalbende

KUhe
Alk . Stühmer.

Schweiburg . Zu ver¬
kaufen 6 6 Wochen alte

VU " Ferkel.
Preis 50 Mark.

Gerb. Lampe.

WU r> WM
ein grotzes Lokal zur Unterbrin¬
gung von 12 bis 15 ÜOV Anzügen
für das Reichskleidsrlager in
Stadt Oldenburg.

Angebote an

Osternburg . Z . vk . guterh.
Kinderwagen m . G .reifen.

Joch . Lüdeke.
Stedmgerstr . 46. BcchnhZ.

1 Filzhut n . 1 Velour-
Hut, 35 u . 36, neu , bill . zu
verk . Das . 1 Läufer , l So¬
fatisch m . rot . Plüschdecke,
1 Waschgarnitur ( Porzel¬
lan ) . 1 Liegestuhl zu ver¬
kaufen . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

2u vei - iömön

Zu bel . 15 VVV Mark auf
sichere Landhypothek . An¬
gebote unter V . 340 an
d . Filiale Langestraße 48.

15 68V auf sich . Land¬
hypothek zu belegen . An¬
gebote unter V . 340 an
d . Filiale Langestraße 45.

Lsiunlikn

Oberlethe . Gefunden i.
der' Liebeslaube bei der
Flugwache e. Dameuuhr.
Abzuholen bei

Erik Svava.
Rehpinscher zugelaufen.
Lenz , Hurnboldtstr . 12 pt.

Vöklvr -kN

Buttcrkarte am Sonn¬
abend verloren . Abzuge¬
gen gegen Belohnung

Lindenstraße 831.
Verl , am Sonntagabend

eine Bernsteinkette auf d.
Wege Bremer Chaussee b.
Cloppenburger Straße . —
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe geg . Bel.
abz . Cloppenb . Straße 30.

Sonntagmorgcn3 Brotkarten
auf dem Wege Marschweg
bis Hauptstraße , Eversten,
verloren . Abzugeben

Marschweg 8.

M « WWer
entlaufen . Wiederbringer
Belohnung.

Fr . Wischhuseu.
Achternstraße 68.

Ohmstede . Vermisse von
meiner Weide auf dem
Bornhorster Placken ein.

schwarzbunten

Mndochsen.
Brandzeichen linker Vor¬
derfuß W . Auskunftgeber
gute Belohnung.

Fra « Wennekamp.

lVli6! - 668U0N6

Elegant möbl . Wohn-
nnd Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebote
unter M . I . 652 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Suche im Aufträge für
eine Familie von 3 Per¬
sonen ein

« aniiüenhms
mit Garten zu mieten . —
Antritt 1 . April bezw . 1.
Mai 1919 . Mietpreis Ns
1600 Mark.

E . Heimsath , Aukt .,
Bergstr . 17 a . Fernspr . 536.

Suche sofort od . 1. Aug.
gut möbl . Zimmer in der
N . Ostb . , d . Cäcilienbrücke
oder näherer Umgebung.
Angebote unter R . D . 630
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Offizierstellvertr . sucht
sofort möbliert . Zimmer,
möglichst Nähe der Don-
nerschweer Chaussee , evt.
auch in Donnerschwee
selbst. Gefl . Angebote un¬
ter R . U . 645 an die Ge-
fchäftsstelle die !. Blattes.

Anspruchsloser Herr s.
zum 1 . August in Zwi-
schenahn einfach mbliertes
Zimmer mit oder ohne
Pension für dauernd , am
liebsten bei Selbstversorg.
Gefl . Angebote an

Bnrose . Bremen.
._ Veffelstraße 70.

Möbl . Zimmer in der
Nähe d . Friedenspl . ges.
Angebote unter R . O . 640
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Beamter ohne Kinder
sucht zum Herbst Wohng.
im Preise bis 550 Mark.
Angebote erbeten unter
R . H . 634 an die Ge-
schästsstellc dies . Blattes.

Zwei anstänüg. Frauen
suchen ein

Zimmer
mit Küchenben . Zu crfr.
in d . Geschäftsstelle d . B l.

Buchhalterin s . fr . mbl.
Zimmer m . Kochg. , Nähe
Haupt - oder Ofener Str.
bcvorz . Ang . unter V . 305
an d , Filiale Langestr . 45.

Herr sucht zum 25 . Juli
mbl . Zimmer , mögl . mit
voller Pension . Angebote
unter R . W . 647 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

c2u Vönmistsn 1
Mn Ml ÄM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Fr. Loaiö. Jul .-M .-Watz z
M .-Tisch 1 Markt 22 st

Zu verm . Zimmer mit
Verpflegung an 2 junge
Mädchen . Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Z . v . m . W .- « . Schlafz.
mit elektr . Licht u . Heizg.

Donnerschweerstr . 561.
Z . 1. Aug . schön m . Zim.

zu verm . Gerberhof 4.
Neuenbnrg . Zu verm.

eine öräumige Wohnung
an ruhige Bewohner , 1
oder 2 Personen . Aus¬
kunft gibt

Anton Schmidt.

8iel !sn -668uvk6

MWsWeSli.
Mecklenb . , 29 Jahre alt,
auf Mecklenb . Gute tätig
gewesen , sucht passenden
Wirkungskreis , am lieb¬
sten in Oldenburg oder
Ostfriesland . Familien¬
anschluß erwünscht . An¬
gebote erbittet

Fra « Bockholt.
Neukloster i. Mecklenb .,

Teichstraße 4.
Landwirtstochter , 20 I . ,

sucht zum 1. Nov . Stellg.
als junges Mädchen , am
liebsten auf dem Lande.
Angebote unter R . N . 639
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Verwalter
vom Militär entlassen, sucht
Stellung in größerem land¬
wirtschaftlichen Betrieb . An¬
gebote unter R . I . 635 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Stellung auf sofort ge¬
sucht für ein

welches gewillt ist, sämt¬
liche Arbeiten mit zu ver¬
richten . Stadt Oldenburg
wird bevorzugi . Angebote
unter H . I . 200 an die
Geschäftsstelle des „Har-
linger Blattes " in Esens
erbeten,

Nadorst . Ein Junge v.
12 bis 13 Jahren auf dem
Land unterzubringen.

Etzhorner Weg 155,

Ich suche auf möglichst
bald für meine

Tochter
Stellung auf einem grö¬
ßeren Gute zur gründli¬
chen Erlernung d . Haus¬
halts bei Familienanschl.
Schlicht um schlicht. Die-
selbe ist 16 Jahre alt , ge
sund und kräftig und ver¬
richtet alle vorkvmmenden
Arbeiten mit . Angebote
erbet , nach Schortens 244
( Post Heidmühle ) , Bezirk
Jever.

Nsilon

MSmiN -i,«.
8kM« l. MM.

Gesucht zum 17 . Septbr.

Heizer.
Anmeldungen beim Be-

leucht .-Jnsp . Lakmann.
Für mein Kolonialwaren¬

geschäft suche ich einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Be¬
dingung.

Heinrich Etters.
Zum 2s . Juli ein

gesucht.
Aug . T heil Hesse,

Ofenerstr . 36.
Zwischenahn i . Olöenb.

Für mein Eisenwaren -,
Haus - und Küchengeräte-
Geschäft suche ich zum 1.
Oktober einen Sohn acht¬
barer Eltern als

Detlef Frahm.
Männliche od. weib¬

liche

Echreib-
hilfe,

welche im Stenogra-
phiercnu . Maschinen¬
schreiben bewandert
ist nnd das Telephon
bedienen kann , für
den

SchLLchtrmgs-
arrsschrch

Oldenburg 1
gesucht . Kriegsbe¬
schädigter bevorzugt.
Meldungen vormit¬
tags irn neuen Mini
sterialgebände , rech
ter Flügel.

Bottwarden . Gesucht
für meine größere Land
Wirtschaft zum 1. Nov. d . I.
event . auch auf sofort eine

MM MW.
die selbständig arbeiten kanw

Heinrich Addicks.
Gesucht aus sofort ein

Mm Wtzer
Zentralschlachterei,

Delmenhorst.

WewNeLr.

Gesucht znm I.Ang.

MW WWW
für Haushalt und
Büfett.

Hotel Kaiserhof

Strrnderlfrmrr
aeiuckt . Amalienstratze 5.

Gesucht auf mögl. bald
ein einfaches

oder Mädchen für kleinen
Privathaushalt auf dem
Lande . Angebote unter
S . C . 650 an die Ge¬
schäfts stelle dies . Blattes.

Suche für unfern Haus¬
halt ein sauberes , nicht zu
junges

Mädchen
Frau A . Neents.
Wilhelmshaven.
Roonstraße 140.

UcheLierrrmen
und Arbeiter!

gesucht.
1. L . 8. Herr Mr ., AwMsefM,

Ziegelhofstratze.

Ich suche für mein Verkaufsgeschäft ein

izMMli ÄS WWein.
Otto Herda , Goldschmied , Achternstr. 41.

Gesucht auf sofort ein
kleineres

Schäfer , Berne.
Gesucht eine

Frmr,
die bei sich Wäsche ausbessert.
Angebote unter O . C. 588
an die Geschäftsstelle d . Bt.

Oesuebt eins ILöoÜin.
Ocker vlukaotts Stiltr»
kür kleinen llauskslt (3
Lersonen ) .

17nter"cksn Lieben 14.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein tüchtiges,

eWKes Mche«.
nicht unter 20 Jahren.

Jmmel , Schlotzgarten.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

Mädchen
für Küchen - u . Hausarb.
Frau Geh . Postr . Kleine.

Bismarckstraße 22.
Gesucht svfort od . spät , ein

oö . einfach , jg . Mädchen.
G . Cordes , Osterrrbnrg,

Cloppenb . Straße 86.
Suche ans sofort oder 1.

August eine

MW SWt
oder ein Hausmädchen . —
Angebote mit Bild und
Gehaltsansprüch . erb . an

Frau Heinrich Prager,
Borkum (Nordseebad ) .
Nach Bremen für kin¬

derloses Ehepaar in 1-F .-
Haus ein tüchtig ., freund¬
liches Alleinmästchen zum
1 . oder 16 . August oder 1.
September ges. Zeugnis-
abschr . u . Lohnanspr . z . r.
an Fra « Tillmanu , Bre-

Ordentliches , tüchtiges

Mädchen
ob . eins . Stütze , event . zur
Vervollkommng . i . Haus¬
halt . auf Wunsch mit Fa¬
milienanschluß , für drei
Personen sucht zum 1. oö.
16 . August
Frau Geh .-R . Hülseman «,
Sondershausen (Thür .) .

Brnnswarden bei Ro¬
denkirchen . Suche f . laust
Wirtschaft! . Haushalt ein

MW WWW.
Fra « A. Nogge.

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll
ständig beherrscht und in
der Buchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum sofort!
gen Antr . gesucht. Schrift
liche Angebote mit Ge-
haltsforöerg . find zu rich¬
ten an die

Butterzentrale.
Oldenburg j . Grotzh ..

Osterstraße 24,
Postfach 12.

Varel . Ich suche auf so¬
fort oder 1. November für
meinen einfachen , ruhigen
Haushalt ein

srkMchrsM - ei
event . auch junges Mäd¬
chen, das alle Arbeiten
übernimmt.

Frau Geh . Justizrat
Jhnken , Marienlustg . 7.

Gesucht auf sofort oder
später Lehrfränlein bei
Monatsgehalt.

Heiur . Hitzegrad.
UchdexustroLe 34.

Brake . Für erkranktes
Mädchen auf sofort oder
1. August ein

Mädchen
für Küche und Haus ode»
einfaches junges Mädchen
gesucht.

Frau Lehrer Blohm.
Swuche ein

Mädchen
f. d . Haushalt bei gute.
Kost u . Gehalt . Angb . an

Fra » Wigger . Breme « ,
Am Dobben 11.

für meinen Etagenhaushalt
bald oder später gesucht.
Zweitmädcheu vorhanden.

Markt 8 H.
Stnndcnhilfe für 2 Std.

nachmittags gesucht.
Gartenstratze 25.

Tüchtige

Putzarbeiterin
in Jahresstellung gesucht.
Stranßs .-Vertrieb Hansa,
Bremen . Schüsselkorb 13,

in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , für
größeres Gut gesucht.
Meldungen mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten an
Gutsbesitz . C . Breithaupt,

Gut Holzkamp
bei Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . August
ein älteres , tüchtiges

Miehe , Wilhelmshaven»
Marktstraße 27.

Zum 1. September 1918
sucht ein Zweiggefange¬
nenlager in der Nähe von
Oldenburg eine

Angebote unter R . F . 632
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Apen . Gesucht zum 1
November ein gesundes,
kräftiges

Pastorin Töpken.
Ges . alt . Fra « f . wöch,

1 o. 2 Nachm , o . morgens
zur Beaufs . 2er Säuglg

Haareneschstratze 92 a
Einfaches jg . Mädchen,

das sämtliche Arbeiten m.
der Hausfrau verrichtet,
für kleinen Haushalt (1
Person .) zum 1 . Oktober
oder November gesucht.
Frau Baur . Oeltermann

Kastanienallee 23.
Gesucht auf sofort oder

später
tüchtige Hilfe

für den Haushalt.
Fra « F . H. Peters.
Nadorsterstratze 76.

Zum 1 . September , Ok¬
tober oder November su¬
che ich eine gesunde , tüch¬
tige Stütze , die auch zeit¬
weise den Haushalt ganz
vertreten kann . 4 Kin¬
der von 13 bis 17 Jahren
Garten Vorhand . Dienst¬
mädchen wird gehalten.
Frau Oberamtsr . Hoyer,
Oldenburg , Auguststr . 61

Pensionen

Zwei Schüler od. Schü¬
lerinnen finden freund!
Aufnahme bei guter Pen¬
sion . Nähe des Bahnhof-
Angebote unter R . M . 6A
Lv d, .Geschäftsstelle st. A.
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